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Nr. 74 .

Die türkische Lämmer gegen den Grotz-
wesir Liamil Pascha.

u= Konstantinopcl , 13 . Febr . (Tel .) Die Heutige Sitzung der
Kammer fand unter^großem Andrang des Publikums statt.
Auch ein Sohn des Sultans und andere Prinzen wohnten der
Sitzung bei. Die Kammerwache wurde verstärkt. Es herrschte
große Erregung im Hause. Bis zur Eröffnung lag keine Mit¬
teilung des Großwesirs vor, ob er im Hause erscheinen werde.

Nach Beginn der Sitzung langte ein Schreiben von ihm
an, in dem es heißt : „Da der Wechsel im Kriegsministerium im
engen Zusammenhänge stehe mit den auswärtigen Fragen , mit
deren Lösung sich der Grotzwesir beschäftige, würde die Beant¬
wortung der diesbezüglichen Interpellationen in der heutigen
Sitzstng schlechte Folgen für das Land haben.

" Die Verlesung
des Brieses wurde mehrmals lärmend unterbräche«.

Es folgte die Verlesung vo» Briefen der früheren Minister
des Krieges und der Marine , die erklärten, ihre ungesetzliche Ab¬
setzung nicht anznnehmen . Die Redner sprachen teils für, teils
gegen Kiamil Pascha. Seine Verteidiger wurden lärmend unter¬
brochen ; die Gegner des Großwesirs nannten ihn Lugner und
Verleumder, der nur Agitationszwecke verfolgt . Die jungtürki -
schen Deputierten wiesen mit Entrüstung die Behauptung zurück ,
daß das Komitee Pläne zur Entthronung des Sultans ge¬
schmiedet habe.

, Weiterhin ließ der Präsident den Protest verlesen , 'den die
Offiziere des hier stationierten Geschwaders gegen die Ernen¬
nung des neuen Marineministrrs übersandt haben. Der Führer
der Jungtürken , Riza Tewfik, protestierte in heftiger Rede gegen
dieses disztplinwidrige Vorgehen der Offiziere . Als Riza Tewfik
während der Pause in den Wandelgängen erschien , wurde er von
Offiziere« umringt , die ihm lebhafte Vorwürfe machten, wor¬
auf Riza Tewfik ausrief : „Sir haben bischer verstanden . Ord -
ming zu halten ; wir werden es , wenn nötig , auch weiter ver¬
stehen" / Der Kammerpräsident machte dem Zwischenfall dadurch,
ein Ende, daß er Riza ins Präsidentenzimmer zog . Ueber 20ü
Offiziere waren tut Hause anwesend.

Die Kammer beschloß mit 198 gegen 8 Stimmen , dein
Großwcsir Kiamil Pascha ihr Mißtrauen aus -
zndriicken . Sie nahm eine Resolution an, in der der Präsiden !
der Kammer ersucht wird, dem Sultau die Willcusmeinung der
Kammer zur Kenntnis zu bringen , daß ein KabinrttSches ernannt
werde, welcher das Vertrauen der Kammer besitze. Der zweite
Teil der Resolution , in der die Kammer erklärt, sie wolle so lange
tagen , bis sie eine Erklärung des Großwesirs erhalten hätte ,
wurde abgelehnt . Der Präsident erklärte, daß er die Antwort
des Sultans in der morgigen Sitzung « itteilcn werde.

Abgesehen von der Kundgebung vor der Kammer gegen
Schluß der Sitzung herrschte in der Stadt infolge des starken
Regens Ruhe . Schützenbataillone und einige andere Truppen¬
teile waren den ganzen Tag über in Bereitschaft . Die Erregung
in der Marine ist viel größer, als in der Armee ; die Kriegsschiffe
waren im Hafen am Nachmittag klar zum Gefecht. Erst nach
dem Bekanntwcvden des Verlaufes der Kammersitzung schien sich
die Garnison zu beruhigen .

= Konstantinopcl , 14 . Febr . (Tel .) Zu Beginn der heu¬
tigen Sitzung der Kammer teilte der Präsident mit. daß ein
Schreiben des ersten Sekretärs des Sultans eingegangen sei mit

Karlsruhe , Montag den 15 . Februar 1909 .
der Mitteilung , daß der § n l t a n dir T e m i s s i 0 n K i a m i l
Paschas angenommen und den Minister des Innern
Hilmi Pascha , unter Belastung aus seinem Posten als Mr
nister des Innern znm Großwcsir ernannt und mi:
der Bildung eines neuen Kabinetts beauftrag :
l)abe . Bald daraus traf ein zweites Schreiben mit der Nachrich:
ein , daß der Sultan Sia Eddin zum Scheich ül Islam crnann :
habe. Im wetteren Verlaus der Sitzung , die ruhig verlies ,beriet das .Haus sodann mehrere Anträge .

D :e Kammer lehnte mit großer Mehrheit den Antrag des
iZraelitisck ên Abgeordneten Caraffo, gegen Kiamil Pascha wegen
willkürlicher Ersetzung des Kriegs - und Marineministers einen
Prozeß anznstrengen, ab.» * *

== Konstantinopel , 13 . Febr. (Tel .) Die Kommandanten
der Panzerschiffe haben in ihrem dem Gro „wesirat und der
Kammer eingereichten Protest auf die Gärung unter den Marine -
trnppen hingewiesen und erklärt, die Marine sei ohne Kommando ;
sie erkenne nur das Kommando der Kammer am

<= ° Konstantinopel , 13 . Febr . (Tel .) Der Kommandant
des dritten Salonikcr Armeekorps sandte ein Telegramm an das
Parlament , daß die Armee berett sei, nach Konstantinopel zn mar¬
schieren im Falle der Auslösung der Kammer .

= ^ »"stantinopel, 13 . Febr . (Tel . ) Die türkischen
Blätter beschäftigen sich fast ausschließlich mit der Krise, die sie
als hochcrnst betrachten . „Jeni Gazctta " sagt : Der Minister -
Wechsel sei zweifellos eme von Kiamil Pascha erkannte Notwen¬
digkett für den Staat . Der jungtürkische „Tanin " greift Kiamil
Pascha außerordentlich heftig an, der die Auslösung der Kammer
herbeiführen wolle . Das jungtürkische Blatt „ Schnrai -Ummet "
behauptet, die Berichte von dem Komplott zur Herbeiführung des
Thronwechsels seien vom Großwesir selbst hergcstellt und ver-
breitet worden.

(Tel .) Ta -s jungtürkische
Komitee in Saloniki und zahlreiche andere jnngtürkischc Lokal-
komitces haben in Telegrammen an die Kammer und das hiesige
jungtürkische Komitee gegen die Verletzung der Verfassung durch
Kiamil Pascha protestiert.

Nachklange zur englischen Lönigsreise .
( Telegramme. )

== London, 13. Febr . Der König und die Königin sind nach einer
stürmischen lleberfahrt 3 Uhr 25 Min . in Dover eingetroffen und setz¬
ten sogleich die Weiterreise nach London fort , wo sie kurz vor 6 Uhr
eintrafen . Zum Empfange hatten sich der Prinz und die Prinzesiin
vo« Wales . Staatssekretär Sir Edward 8rey und Premierminister
Asynith eingefunden. Eine zahlreiche Volksmenge begrüßte das Herr¬
scherpaar herzlich .

Amtlich wird heute mitgeteilt : Der König ist von dem Besuch in
Berlin sehr befriedigt und hat die Heimreise ohne Beschwerden zu¬
rückgelegt . Er befindet sich entschieden wohler als bei seiner Abreise
nach Deutschland. Der König war damals erkältet , und das kalte Wet¬
ter , das er auf dem Kontinent antraf , ließ Vorsichtsmaßregeln ratsam
erscheinen . Cr ist nunmehr wieder hergestellt. Die Königin befindet
sich durchaus wohl.

— Berlin , 14 . Febr . Reichskanzler Fürst ». Bülow hat sich , wie
der hiesige Korrespondent des Reuterbureaus zuverlässig erfährt , über
das Ergebnis des englischen Königsbesuchs hoffnungsvoll geäußert
und folgendes erklärt : Der Berlautz der Besprechungen zwischen den
englischen und deutschen Staatsmännern habe auch auf deutscher Seite

Zn der Irre .
Roman von Otto Elster .

(32. Fortsetzung-- NaLdrui ! möster.
Eine Weile herrschte Schweigen zwischen den beiden . Frens¬

dorfs zernagte in finsterem Unmut seinen Schnurrbart , er wußte
nicht, was er von Wilma denken sollte, die ihm vor einigen
Tagen noch so selige Hoffnung für sein liebendes Herz eröffnet
hatte.

„ Auch Sie haben einen Brief Ihres Gatten erhalten, "
sagte er nach einer Weile .

„ Woher wissen Sie . . . ?"

„Da — lesen Sic den Brief , den ich erhalten . "

Er reichte ihr den Brief und mtt fliegender Eile las sie :
„Mein lieber Frensdorfs '. Ich danke Ihnen für die

Mitteilung , welche Sie mir in Betreff Ihres Verhältnisses zu
Wilma gemacht haben. Fürchten Sie nicht , daß ich Ihnen
deshalb zürne — Sie lieben Wilma u.nd . diese liebt Sie
wieder — ich will Ihrem beiderseitigen Glück nicht im Wege
stehen , ich habe Wilma geschrieben, daß ich in eine Scheidung
unserer Ehe willige ttn-d sie ermächtigt, die dazu nötigen
Schritte zu tun . Wenn Sie dann mtt Wilma vereinigt sind,
machen Sie sie glücklicher , als ich es vermochte.

Ihr Oswald von Rittberg . . ,"

Die Röte des Zornes flammte über Wilmas Gesicht .
„ Sie — Sie haben gewagt , von meiner Liebe zu Ihnen zu

sprechen ? — Ah, das ist schändlich ! "
„Ich habe nur gesagt, wozu Ihr Benehmen mir gegenüber

mir das Recht gab, " entgegnete er ernst. „ Auf seine Frage habe
tch ihm ehrlich und offen geantwortet , daß ich Sie liebe, und daß
Tie die meine sein wollten , wenn nicht das Hindernis Jbrec Ehe
-Münde . . . "

« .Das & nickt SiateÜV ' '

„ Wilma ? !"

„Ich habe Jhn « r nichts dergleichen gesagt ! Ich gab Ihnen
kein Recht , so zu sprechen . . . Sie haben nicht wie ein Gentleman
gehandelt. . ."

„ Gnädige Frau . . . ?" Er trat einen Schritt von ihr
zurück, während eine dunkle Röte in seinen Wangen emporstieg .

„Ich wisderhole es ,Sie haben sich ein Recht angemaßt , zu
dem ich Ihnen keinen Grund gegeben . . . "

„Wollen Sie mich anhörcn, gnädige Frau . . ."
„Nein — ich will nichts mehr von Ihnen hören — Sie

haben mich um mein Lebensglück betrogen — das war unrecht,
das war schlecht von Ihnen . . .

"

« Einer Dame gegenüber fehlt mir die Antwort aus solche
Anklagen, gnädige Frau . Ich kann nur eines tun — Ihren
Gatten aussuchen , um ihn zu bitten, meine Rechtfertigung zu
übernehmen. Ich bitte, meinen Weg fortsetzcn zu dürfen . . .

"
„Ja , gehen Sie — gehen Sic ! Sie haben mich grenzenlos

unglücklich gemacht !"
Sie brach wiederum in ein nervöses Schluchzen aus , und ,

als er dennoch etwas erwidern wollte, winkte sie ihm heftig
Schweigen zu und eilte davon. ß

Er sah ihr eine Weile mtt schmerzlich - traurigem Blick nach .
Als sie zwischen den Büschen verschwunden war , setzte er langsam
seinen Weg nach der Stadt zu fort.

XII .
Aus dunklem Tannengrün und lichterem Laub 8er Buchen

und Birken schaute die kleine Villa des Professors Oswald Ritt¬
berg

'
oberhalb Traunkirchens hervor, mit seinen in der Sonne

blinkenden Fensteraugen hinabblickend auf das lieblich aus seiner
Felsenhalbinsel daliegende Städtchen Traunkirchen und auf den
blaugrünen Spiegel des herrlichen Traunsees , und ausschauen)
zu 8em jenseits des Sees sich schroff austürmenden Traunstein
mrd der dahinter hervorschimmernde» . Wl rwigSM -Ichn - e

Telephon.« !. 8«. 25 . Jahrgang .

aufrichtige Befriedigung hervorgerufen. Die Zuversicht sei begründet ,
dag durch den Besuch des Königs das Vertrauen in die beiderseitige
Loyalität und das Verständnis für die politischen Ziele der beiden
Reiche aus beiden Seiten gefestigt worden sei. Bei Behandlung der
Balkanfrage habe sich eine weitgehende Uebereinstimmung ergeben ,
sowohl bezüglich der aus die Erhaltung des Friedens gerichteten Be¬
strebungen Englands und Deutschlands, als auch in der Haltung bei-
oer Regierungen gegenüber dem neuen Regime in der Türkei . Er
hoffe, daß die öffentliche Meinung in beiden Ländern dem von den
Herrschern und Staatsmännern gegebenen Beispiele ehrlicher und
friedlicher Absichten und aufrichtigen und gegenseitigen Verstehens
folgen werde.

— Berlin , 14 . Febr . Dem Oberbürgermeister Dr . Kirfchner ging
folgende Kabinettsordre zu : Der König von Großbritannien und Ir¬
land hat mich vor feiner Abreise gebeten, der Haupt - und Residenzstadt
Berlin nochmals einen herzlichen Dank für den freundlichen Empfang
auszusprechen, welcher ihm und seiner erlauchten Gemahlin hier zuteil
geworden ist . Es gereicht mir zur Freude , Sie hiervon in Kenntnis
zu setzen. Zugleich ist es mir ein Bedürfnis , auch meinerseits Dank
und Anerkennung zu sagen für die herzliche Begrüßung meiner er¬
lauchten Gäste, die prächtige Ausschmückung der Feststraße und deren
einzelnen Gebäude, sowie das sympathische Verhalten der Berliner
Bürgerschaft während der ganzen Dauer des hohen Besuches. Berlin
hat durch diese Kundgebung und Veranstaltungen wesentlich dazu bei¬
getragen , den Aufenthalt der englischen Majestäten zu einem so ange¬
nehmen und erfreulichen zu gestalten und dadurch zugleich erneut dem
Wunsche des deutschen Volkes Ausdruck verliehen , die freundschaftlichen
Beziehungen zn dem stammverwandten englischen Volke zu pflegen
und zu stärken.

Berlin , 13 . Februar 1909. gez . Wilhelm .

Deutscher Reichstag.
(Scblutz aus ver letzten Abendzeitung der » Bad. Presse" .)

- - Berlin , 13. Febr . In der fortgesetzten 2. Beratung des Etats
de» Reichsamts des Innern . Kapitel »Reichsversicherungsamt ", tritt

Abg . Sievrrs ( natl .) für eine reichsgefetziiche Regelung des ge¬
samten Lergbauwejens ein . Als Redner sich ausführlich über Berg¬
arbeiterfragen ausläßt , wird er vom Präsidenten Kämpf wiederholt
zur Sache gerufen. Er tritt schließlich für wirkiamere Unsallver »
hütnngs -Borschrifte» ein.

Atinisterialdirektor Caspar, erklärt , über den Erlaß neuer Unfall -
oerhütungsvorschriften schwebten zurzeit Verhandlungen .

Württembergischer Bundesrats -Bevollmächtigter Dr . Köhler be¬
merkt zu den vom Abgeordneten Erzberger gerügten angeblichen Miß -
ständen rn den württembergischen Heilstätten , daß ihm nichts davon
bekannt sei. Mit Entschiedenheitmüsse er gegen die Verdächrigung des
Landes -Borsttzenden protestieren.

Abg . Eöring (Ztr . ) verlangt eine Abänderung der Bestimmungen
über die Ansammlung des Reservefonds bei den Berujsgenossen -
schaften.

Abg . Neuner (natl .) führt aus , es feien nachgerade Maßnahme »
notig , daß nicht die Beiträge zu den Berufsgenossenschaften eine uner¬
trägliche Höhe erreichen . Auch müsse die Dotierung des Rejervesond --
herabgesetzt werden.

Ministerialdirektor Caspar entgegnet, die Frage der Reservefonds -
Dotierung beschäftige die Regierung schon seit Jahren . Es liege in
ihrer Absicht , die Rate für jede einzelne Berufsgenossenjchaft gesondert
nach Maßgabe der Unfälle und der Beiträge zu berechnen. Ueber vie
Unfallversicherung der Feuerwehrleute würde ein besonderes Gesetz
beabsichtigt.

Das Kapitel wird bewilligt . Beim Abschnitt »Kanalamt " bringt
Abg. Leonhardt ( srs. Vp .) verschiedene Wünsche vor betreffend

einige Beamten -Kategorien.

Im Winter war die kleine Villa uirbewohnf. Dann häufte
sich der Schnee meterhoch um das einsame Häuschen und bedeckte
den Wald und die vor demselben sich zum See herabzieherrden
Matten mit einer weißen, dichten Hülle, die den Eindruck der
Stille und Einsamkeit noch verstärkte , daß es schien , als könne
hier niemals wieder Leben und fröhliche Luft einziehen . Nur
ein alter früherer Holzknecht mit seinem ebenso alten Weiblein
hauste dann in oen Souterrainräumen der Villa und Türk , ein
alter , steifer, grauhaariger Wolfshund , antwortete mit seinem
heiseren Gebell auf das Gekläff der Füchse , welche das einsame
Haus umschlichen .

Aber der Frühling brachte nicht nur neues Leben rn Wald
und Flur , sondern auch in die einsame Villa . Dann humpelten
der alte Alois und sein Weiblein, das Katherl, durch das Haus
und lüfteten und Putzten die Zimmer und zündeten gro

'
. e Holz¬

feuer in den Kaminen an, um sie winterliche Kälte aus den
Zimmern zu vertreiben, und brachten den Garten in Ordnung ,
harkten die Wege und banden die Rosenstöcke an.

Der alte Wolfshund wagte einige lustige Sprünge und ließ
sich die warme Frühlingssonne aus den grauen Pelz scheinen und
schnappte nach den Fliegen und Mücken, die ihn im neckischen Tanz
umschwirrten. Vielleicht freute er sich auch auf den Kameraden ,
den sckjwarzen Neufundländer Leo , den Ilse Rittberg , die Tochter
des Professors , mitzubringen pflegte.

Das waren mm fröhliche Tage selbst für den alterssteißen
grauen Wolfshund !

Auch in diesem Frühling waren sie wieder gekommen , die
alljährlichen Sommergäste , der ernste Mann mtt dem ergrauenden
lockigen Blondhaar und dem bis auf die Brust niederwallenden
Vollbart , die stille und doch so heiter schauende Johanna , die noch
immer den Haushalt des Professors führte, und Ilse , seine Toch¬
ter, die sich eben Mr blühenden schönen Jungsvcm zu entialtea
beMin .

folgt}.



Scue 2 Srrvume $fvtTTe .
Abg Carsten ( frj . Vp . ) kritisiert gewisie Bestimmungen in der

Kanalbetriebs -Ordnung , durch welche in bestimmten Fällen die Haft¬
pflicht für Schsfsschäden abgelehnt wird .

Abg . Lehmann ( Soz .) bemängelt die Grundsätze der Kanalver¬
waltung in Bezug auf die Beschäftigung von Arbeitern , namentlich
die Boykottierung ländlicher Arbeiter . — Das Kapitel wird geneh¬
migt .

Beim Kapitel Aufsichtsamt für Privatverficherung befürwortet
Abg . Marcour (Zentr .) die Zentrumsresolution auf Vorlegung

einer Novelle zum Preßgesetz betreffend Verbot der Abonnentenver¬
sicherung .

Abg . Basiermann (natl .) ersucht , diese Resolution abzulehnen und
statt besten entsprechend einem von ihm selbst gestellten Anträge die
Regierung einstweilen nur um eine Denkschrift über den Umfang der
Abonnentenversicherung und über die dabei hervorgetretenen Miß -
stände zu ersuchen . Fraglich sei. ob überhaupt eine Preßgesetznovelle
der richtige Weg sei.

Direktor Caspar erwidert dem Redner , daß die gewünschte Denk¬
schrift vorgelegt werden wird und wohl eine weitere Klärung herbei -
sühren werde .

Abg . Frank - Mannheim (Soz .) : Materiell und versicherungstech¬
nisch ist die Abonnentenversicherung durchaus minderwertig . — Rach
weiteren Auseinandersetzungen zwischen Eiesberts und Basiermann
wird die Abstimmung über die beiden entgegenstehenden Resolutionen
bis zur 3. Lesung zurückgestellt .

Ohne bemerkenswerte Debatte wird der gesamte Rest des Etats
des Reichsamts des Innern erledigt .

Montag 2 Uhr Dampfer -Subvention , Etat des Reichstages und
Reichseisenbahnamtes . Schluß 6% Uhr .

* • *

= Berlin , 13. Febr . Der Seniorenkonvent des Reichstages einigte
sich heute dahin , am Montag die Postdampfervorlage auf die Tages¬
ordnung zu setzen , sowie die Etats des Reichstages und des Reichs¬
eisenbahnamtes . Nach Erledigung dieser Beratungen soll Dienstag
die Vorlage über die Armenunterstützungen , sowie der Etat der
Reichsbanl folgen . Die Telephonoorlage soll gleichzeitig mit dem
Postetat erledigt werden . An diese Beratungen soll sich ein Schwerins¬
tag anschließen .

Landgerrchtsdirektsr Obkircher über die
politische Lage in Baden .

T . Haltingen , 14. Febr . Von der Parteileitung der national¬
liberalen Partei war auf Sonntag nachmittag eine öffentliche Ver -
sammlung einberufen worden , zur Entgegennahme eines Referates
von seiten des nationalliberalen Kandidaten für den Wahlkreis Lör -
rach - Land und Besprechung der gegenwärtigen politischen Situation
im Großhorzogtum Baden . Die Versammlung erfreute sich eines
außerordentlich starken Besuches und dürfte etwa 250 Teilnehmer ge¬
zählt haben .

Eröffnet und geleitet wurde die aus allen Orten des Bezirkes be¬
suchte Versammlung von Rechtsanwalt Schmitt -Lörrach , der mit den
Worten begann : „Der Block ist gescheitert und so wird es mir wieder
erlaubt sein , in ihrer Mitte zu erscheinen und den Präsidentenstuhl ,
der auf Verlangen der freisinnigen Partei ihm abgesägt worden , wie¬
der zu besteigen ." Gescheitert sei der Block durch die Stellungnahme
der freisinnigen Parteileitung , die Obkircher unter keiner Bedingung
als Kandidaten wollten , weil er zu weit rechts stehe, und mit ihm die
Nationalliberalen in Lörrach - Land, , er finde dies als keinen Fehler ,
glaube aber , daß die Freisinnigen mit einem Zuge des Markgräflers
nicht gerechnet haben , mit der Treue und Anhänglichkeit des Mark¬
gräflers zu seinen Führern und deshalb hätten ihn auch die Ver¬
trauensmänner der nationalliberalen Partei wieder als ihren Kan¬
didaten ausgestellt . Mit reinem Brusttuch und voller Freudigketr
gehen die Nationalliberalen mit der Kandidatur Obkircher in den
Wahlkampf .

Nach diesem ziemlich beifällig aufgenommenen Eröffnungsworte
des Vorsitzenden , das einer Kriegserklärung an die Freisinnigen gleich¬
kommt , ergreift der Parteichef der nationalliberalen Partei
Badens , Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher -Mannheim zu einer
zweistündigen , sachlich scharfen , aber in der Form gemäßigten Rede
das Wort und führt aus , daß es in jetziger Zeit eigentlich wichtiger
wäre , über die politische Lage des Reiches zu sprechen , denn dort stehen
- ur Zeit wichtige Fragen zur Entscheidung , aber er hat zu den Reichs -
Voten dys Vertrauen , daß sie das Richtige treffen werden . Aber auch
in Baden seien wichtige Fragen in Vorbereitung , so die Schulfragen .
Die Schulverhältniste der Nachbarstaaten erörternd , sagt Obkircher ,
daß wir in Baden in dieser Beziehung immer noch bester stehen und
diese Frage bis jetzt im liberalen Geiste gelöst sei, aber die fortschritt¬
liche Gesinnung darf man nicht einschlafen lasten , sondern mutz sie wach
halten , denn von ultramontaner Seite gehe der Kampf in dieser Rich¬
tung in ungeschwächter Weise fort .

Dann erheischen die Städte - und Gemeindeordnung eine dringende
Revision , weil sie den heutigen Anforderungen nicht mehr genügt , die
Aenderungen müsten von fortschrittlichem Geiste getragen sein , aber
nicht mit radikalem Tempo , sondern nach gemäßigten liberalen Grund¬
sätzen, nicht nur überstürzen . Das Bildungswesen unseres Volkes
müsse aber stetig im Auge behalten werden , allerdings brauche man
da nicht um Prinzipien kämpfen , die staatliche Simultanschule ist all -

Gsethe 's Torquato Taffo |
und feilte Neueinstudierung am Eroßh . Hoftheater zu Karlsruhe . |

— Karlsruhe , 15. Februar .
Gnbe April 1827 traf Herr I . I . Amptzre aus Paris zum Besuche

Goethes in Weimar ein . Goethe hatte von dem französischen Kritiker
— besten Jugend ihn übrigens überraschte — eine ungemein hohe
Meinung . Diese wurzelte in der Beurteilung , welche Ampere im
Pariser „Elobe " den von Stapfer ins Französische übersetzten drama¬
tischen Werken Goethes hatte zu Teil werden lasten . Eine Beur¬
teilung , die den Olympier den hohen Standpunkt anerkennen ließ ,den der Kritiker einnahm , indem er die Verwandtschaft des Erzeugtenmit dem Erzeuger zeige und die verschiedenen poetischen Produktionen
als verschiedene Früchte verschiedener Lebensepochen des Dichters .

»Er hat " — so lesen pur über Goethes weitere Auslassungen in
Eckermanns Gesprächen nach — „ den abwechselnden Gang meiner
irdischen Laufbahn und meiner Seelenzustände im tiefsten studiert und
sogar die Fähigkeit gehabt , das zu sehen , was ich nicht aussprochenund was , so zu sagen , nurzwischendenZeilenzu lesen war . Wie
rrchtig hat er bemerkt , daß ich in den ersten 10 Jahren meines
Weimarischen Dienst - und Hoflebens so gut wie gar nichts gemacht ,daß die Verzweiflung mich nach Italien getrieben , und daß ich dort
mit meiner Lust zum Schaffen die Geschichte des T a s s o ergriffen ,um mich in Behandlung dieses angemessenen Stoffes von demjenigenfrei zu machen , was mir noch aus meinen Weimarischen Eindrücken
und Erinnerungen Schmerzliches und Lästiges anklebte . Sehr treffendnennt er daher auch den Tasto einen gesteigerten Werther .

"
Und als in der Sonntags - Tischgesellschaft zu Ehren Amperes (8.Mat 1827) das Gespräch abermals auf den „Tasto " kommt und welche

Ideen der Dichter darin zur Anschauung zu bringen suchte, sagt
Goethe : „Ideen ? Daß ich nicht wüßte ! — Ich hatte das Leben
Taksos , ich hatte mein eigenes Leben , und indem ich zwei so wunder¬
liche Figuren mit ihren Eigenheiten zusammenwarf , entstand in mir
das Bild des Tasso , dem ich . als prosaischen Kontrast , den Au¬
to n r o enrgegenstellte , wo es mir auch nicht an Vorbildern fehlte . Die
weiteren Hof -, Lebens - und Liebes -Verhältntste waren übrigens in
Weimar wie in Ferrara , und ich kann mit Recht von meiner Dar¬
stellung sagen : sie ist Bein von meinemBeinundFleifch
pon meinem Fleisch ."

gemein anerkannt , aber das badische Schulwesen müste wieder auf die
frühere ruhmreiche Höhe gebracht werden . Sehr bedenklich sei der
Lehrermangel in Baden , dem durch die Errichtung von Seminaren und
Besterstellung der Lehrer abgeholfen werden könne .

Hier kommt der Redner auf seine Rede in Lahr über den Fall
Rödel und seine Erklärung in der Landesparteileitung zu sprechen .
Was die Preste darüber gebracht , das sei zum größten Teile falsch unb
entstellt , und wenn ihm der Vorwurf gemacht werde , er habe sich gegen
die Angriffe zu wenig gewehrt , so müsse er sagen , alles das , was Un¬
richtiges über ihn geschrieben zu widerlegen , dazu wäre er bei Erfül¬
lung seiner übrigen Berufs - und anderen Pflichten nicht im stände ge¬
wesen , die ganze Preßpolemik wäre nur daraus berechnet gewesen , Miß¬
trauen in die nationalliberale Partei hineinzutragen . Bei keiner Ge¬
legenheit habe er sich zu irgend jemand in feindlichem Sinne gegenüber
der Schule und der Lehrer ausgesprochen , immer sei er bestrebt ge¬
wesen , alles für die Schule und die Lehrer zu tun , nie aber etwas zu
gunsten der Lehrer zu hintertreiben .

Die ungerechten Angriffe inner - und außerhalb der Partei könnten
einem die Bestätigung im öffentlichen Leben verleiden , und mehr als
einmal hätte er sich schon mit dem Bedenken getragen » von der politi¬
schen Tätigkeit zurückzutreten , aber so lange er das Vertrauen der
Partei und seiner Wähler habe , werde er auf seinem Posten be¬
harren . Sehr übel hätte man es ihm genommen , daß er gesagt habe ,
das Zentrum habe in Schulfragen eine sehr verständige Haltung ein¬
genommen . Warum könne das Zentrum nicht auch einmal verständig
sein . Der Vorwurf , den man ihm daraus mache, sei ungerecht und
schon doziere man , Obkircher gehe in Schulfruagen mit dem Zentrum ,
und frage , ob er noch liberal sei . Er könne aber versichern , daß er
nach wie vor der schärfste Gegner der Ultramontanen sei, deren Politik
er als gcmeinschädlich und staatsfeindlich halte , aber wenn es in
Schulfragen vernünftig sei, so könne man doch in diesen Fragen mit
ihm gehen . Aber wenn es zum Kampfe mit dem Zentrum konime , so
dürfen die linksstehenden Parteien — Freisinnige , Demokraten und
Sozialdemokraten — nicht versagen und den Kampf durch allzuradi¬
kale Forderungen nicht vereiteln .

In eingehender Erörterung bespricht dann Obkircher noch die
Stellungnahme zu den Hoch- und Mittelschulen , die für das Volk nicht
minder wichtig sei. Er spricht die Befürchtung aus , wenn die Reak¬
tion bei den nächsten Wahlen Sieger werden sollte , der bisherige
liberale Geist dort verdrängt würde . Ueberhaupt werde man dann
in Baden , das sich bis jetzt noch seiner Liberalität rühmen dürfe ,
ganz ähnliche Verhältnisse bekommen , wie in Bayern , wo der Ultra -
montanismUs die Oberhand habe .

Nun zieht der Referent auch die Steuerfragen in seine Erörterung ,
da der nächste Landtag auch mit diesen sich zu beschäftigen habe und
er spricht die Zuversicht aus , daß die nationalliberale Partei die
Steuerfragen nach liberalen Grundsätzen zur Entscheidung bringen
werde . Wenn Anforderungen an den Staat gestellt werden , so müsse
dieser die Mittel besitzen, diesen zu entsprechen . Dann umschreibt Oü -
kircher noch die Pflichten eines Volksvertreters , um Lberzugehen auf
das Leben der Parteien . Früher gab es eine große liberale Partei ,
der in der Hauptsache Zentrum und Konservative gegenüber standen .
Das Zentrum habe seinen Besitzstand stetig vergrößert ; während die
Freisinnigen und Demokraten immer in kleiner Zahl geblieben sind
und die Sozialdemokraten dafür Boden faßten . Die nationalliberale
Partei sei in ihrer Vertreterzahl zurückgegangen » während Zentrum
und Sozialdemokratie gewonnen ; über die Gründe des Rückganges
will sich der Redner nicht aussprechen , sie liegen in der Hauptsache in
der Veränderung der wirtschaftlichen Verhältnisse . Freisinnige und
Demokraten feiert lediglich auf ultramontanen Krücken in den Landtag
gekommen .

Damit ist der Referent zur Entstehung des liberalen Blocks ge¬
kommen , den er als eine Notwendigkeit bezeichne im Kampfe gegen

. die anstürmende Reaktion . Sejn Hauptzweck , sei gewejtzn , dey liberalen
Parteien den Besitzstand zu wahren und statt

'
früher mit ultramon¬

taner , seien die Freisinnigen und Demokraten mit nationalliberaler
Hilfe gegen das Zentrum in den Landtag gekommen . Die lleber -
tragung des Blocks auch auf die Arbeit im Landtag habe sich in der
Hauptsache nicht bewährt , wohl seien zwischen den liberalen Parteien
wiederholt Vereinbarungen zustande gekommen , aber die Freisinnigen
und Demokraren hatten diese Einigungen nur dazu benützt , außerhalb
des Landtages die Nationalliberalen bei den Wählern als Reak¬
tionäre zu verschreien . Daß das Blockabtommen für die bevorstehende
Landtagswahl nicht zustande gekommen , daran sei lediglich die frei¬
sinnige Parteileitung schuld, er verwahre sich entschieden dagegen , daß
man ihn des Wortbruchs bezüchtige , er und die nationalliberale
Partei hätten sich genau an die Abmachungen gehalten . Ob der ge¬
trennte Aufmarsch dem gesamten Liberalismus förderlich sei, wolle
er nicht erörtern . Ob das badische Volk einen Ruck nach rdchts oder
links machen wird , wird die Wahl zeigen . Redner glaubt , daß es
seiner Vergangenheit treu bleiben werde und den geraden Weg ein -
halten werde . Nachdem der Redner noch eingehend erörtert , warum
er die Kandidatur für Lörrach wieder angenommen schließt er seine
Ausführungen mit der Hoffnung auf den Sieg des Liberalismus .

An der Diskussion beteiligen sich zunächst Oberlehrer Wiihrer -
Hagen und Sparkassenrechner Müller -Hagger , die nach Erörterung der
Lehrerwünsche die Erklärung abgeben , daß sie mit der Stellungnahme
des Referenten zufrieden sind , worauf die Versammlung nach einigen
weiteren zustimmenden Voten geschlossen wird .

(

Auch diese Bemerkung Eoekhes erscheint als eine Bestätigung der
Kritik Amperes , der im Tasto die Erinnerungen an Weimar wieder -
findet , übertragen in die poetische Zeit des Mittelalters und unter
den lieblichen Himmel Italiens und der Goethe selbst durch den Mund

. Tastos sprechen hörte . Jl y a du Verther . .
O » * '

■ In der Tat , was uns in „ Tasto
"

so mächtig ergreift , ist . daß wir
i in ihm das neue Selbstbefreiungswerk des Dichters erkennen , das für
- ihn , wie einst der Weither , den Schlußstein einer Lebensepoche be-
- deutete . In noch viel weiterem ' Sinne , als der Dichter der ersten
. Tasto - Akte vermutete . Als Goethe zu Ende seines römischen Äus -
> enthaltes , Frühjahr 1788 an die Ausarbeitung des „Tasto " geht und
> in diesem Werke abschütteln will , was in Erinnerung an seine

10 jährige Weimar -Epoche — an all die Hemmungen , die das tägliche
i Leben seiner Künstlernatur und reicher Entwickelung bereitet — ihm
> Herz und Sinne beschwert , da legt er zuerst die zwei ersten Akte bei
> Seite , die schon seit Jahren in poetischer Prosa geschrieben waren .
> Erfüllt in jedem Nerv von der Bewunderung der Kunst des klassischen' Altertums , innerlich ein Neugewordener , drängt es ihn zu der erhabe -
- nen Sprache desVerses , den er im „Tasto " mit unübertrefflicher Meister -
, schaft handhabt , zu einer Ausdrucksform von kristallener Schönheit
t in der seine tiefen , abgeklärten Dichtergedanken in wundervollem
, Zauber uns umleuchten . So machtvoll hat Italiens Geist auf ihn
> gewirkt , ihn in seinem ganzen Selbst umgeworfen , daß ihm nicht mehr
l genügen konnte , was ihm und den Weimarer Freunden bisher so
r würdig erschienen . Und so Hub er an , in neuer Melodie zu singen das

hohe Lied von Tasto , Leonore und Ferrara , das Lied von Goethe ,
■ Charlotte von Stein und Weimar .

t . . .

t Die unsterblichen Briefe Goethes an Frau von Stein zeigen , wie
- schon 1780 von ihm der Tasto allein als eine Huldigung für die ge-
t liebte Freundin angesehen wurde und immer wieder teilt er ihr mit ,
- wie er seine Liebe zu ihr in diesem Werke ausg ' eßen möchte . „Als An -
i rufung an Dich ist gewiß gut , was ich geschrieben habe

"
. Und ein

t ander Mal : „Am Tasto ist geschrieben . . . Da Sie sich alles zueignen
- wollen , was Tasto sagt , so Hab ich yeute sibon soviel an Sie ge-
* schrieben , daß ich nicht weiter und drüber kann "

. Und wieder : „Merken
Sie aber nicht , wie die Liebe für Ihren Dichter sorgt . Vor Monaten
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Tages -Rurrdfchan.
Deutsches Speich.

bä Auckland . 13. Febr . (Tel .) Infolge von Differenzen bei
einem Teile der Bevölkerung von Samoa besuchte der Gouverneur Dr .
Sols den Stamm des Häuptlings Lanati und beseitigte das Mißver¬
ständnis . Lanati bat um Vergebung , wurde aber deportiert . Di ,
Häuptlinge von Sawa billigten Dr . Solfs Handlungsweise .

Die Handelsbeziehungen mit Frankreich .
hd Berlin , 13 . Febr . (Tel . ) Die Meldung des Berliner

„Matin " 'Korrejporrdenten von dem bevorstehenden Abschluß
eines Handelsvertrages zwischen Deutschland und Frankreich wird
als unrichtig bezeichnet. Das Deutsche Reich bedarf eines solchen
Vertrages nicht, da der 1871 abgeschlossene Fricdensvertrag fest,
stellt, daß die Handelsbeziehungen zwischen beiden Ländern nach
den Grundsätzen der Meistbegünstigung zu regeln sind. Auf
Grund dieser Bestimmung genießen deutsche Waren , die nach
Frankreich eingeführt werden , ohne weiteres alle Vergünstigun »
gen , die die französische Regierung dem Handels irgend eines
anderen Landes , mit dem sie in ein Vertragsvevhältnis eintritt ,
cinräumt .

Wichtige Kolonialvercinbarnngc «.
tod Berlin , 13 . Febr . Der „National -Zeitung "

zufolge
haben die Verhandlungen , die der Staatssekretär des Reichs-
Kolonialamts Dcruburg . mit dem Staatssekretär des britische,
Kolonialamts während der Anwesenheit des englischen Herrscher-
Paares in Berlin gepflogen hat , zu dem Abschluß einer Verein¬
barung beider Staatsmänner über die Frage nachbarlicher Hilfe-
lcistung der deutschen und britischen Kolonialverwaltung in allen
von Eingcborencn -Aufständen in dom Gebiete eines der beiden
vertragschließenden Teile geführt . Die zunächst aufgesetzte
Punktation — über den endgültigen Vertrag wird noch zwi¬
schen den Auswärtigen Aemtern beider Mächte verhandelt wer¬
den — sieht den Beitritt der französischen und portugiesischen Re¬
gierung zu dem Abkommen vor . Ter Anschluß Frankreichs ist

'

bereits von zuständiger amtlicher Stelle in sichere Aussicht gestellt,
Neue Diymantenfunde bei Lüderitzbucht .

— Berlin , 14. Febr . Der „Berl . Börs .-Cour ." bringt eine , wie
er sagt , von wohlinformrerter kolonialer Seite stammende Mitteilung
über neue Diamantenfunde bei Lüderitzbucht , die mit Vorbehalt
wiedergegeben sein mag :

Die vor drei Wochen bereits telegraphisch gemeldeten neuen Dta -
mantfunde südlich von Lüderitzbucht sind jetzt durch briefliche Nach¬
richten in vollem Umfange bestätigt worden . Darnach sind etwa 80
Kilometer südlich der früheren Fundstellen zahlreiche neue Funde ge¬
macht worden . Diese neuen Funde erstrecken sich über ein Gebiet von
mindestens 20 Kilometer Länge , dessen Breitenerstreckung noch nicht
festgestellt werden konnte . Das Diamantvorkommen ist dort besonders
beachtenswert . An einzelnen Stellen wurden in einer Viertelstunde
60» 80, ja in einem Falle über 200 Diamanten aufgelesen , darunter
eine große Anzahl von zwei und drei Karat . Die Personen der Fin
der und der Berichterstatter bürgen für absolute Zuverlässigkeit der
Nachrichten . Durch Telegramme , die in den letzten Tagen eingd
gangen sind , werden diese Nachrichten noch erweitert und befestigt .

Trotz der Bestimmtheit , mit der die Nachricht auftritt , dürfte dü
amtliche Bestätigung abzuwarten sein . Man wird gut tun , keinerle '
Folgerungen aus der Mitteilung zu ziehen , so lange nicht zweifels ,
freie Berichte , über die . Sache vorliegen ,

Oesterreich-Ungarn .
Lärmszenen im ungarischen Reichstag .

— Budapest , 13. Febr . Im Abgeordnetenhaus «, wo heute mti
Unterbrechung der Steuervorlagen die Beratung der Rekrutenvorlag
beginnen sollte , setzte die unabhängige Linke mit der technischen Ob>
struktion ein , die zu großen Skandalszenen führte . Die wiederholt ver.
langte Auszählung des Hauses ergab die Beschlußunfähigkeit , was zr,
einer Suspendierung der Sitzung auf längere Zeit zwang .

Nach der endlichen Aufnahme der Beratung führten die Abgeord¬
neten Lazar ( Kostuthpartei ) und Beniczky (Bolkspartei ) Beschwerde
über das schroffe Verhalten des Präsidenten Justh , dem Beniczky vor
warf , daß er die Leitung des Hauses dem Vizepräsidenten überlaste
während er selbst in , den Couloirs für seine eigene Politik Propa
gända mache . Diesen Worten folgten stürmische Szenen . Man ries ,
„Man muß Beniczky . hinauswerfen !" Der Vizepräsident Rakovszft
erklärte , daß die Volkspartei sich mit den Aeußerungen Beniczkys
nicht identifiziere .

Sodann trat einige Ruhe ein und das Haus konnte nach drei¬
stündigem Lärm zur Tagesordnung übergehen . Angesichts der Hal¬
tung der Opposition gegen die Rekrutenvorlage wird laut „Frkf . Ztg .

"
die Sißungsdauer täglich um eine Stunde verlängert .

Bnlgarien .
— Sofia , 13. Febr . Die Sobranje -Sestion wurde heute nachi

durch Verlesung eines königlichen Ukas geschlossen. Der König dankt
in demselben den Abgeordneten herzlichst für ihre unermüdliche Mühe »
Gewissenhaftigkeit und starken Patriotismus , mit dem sie unter Aus¬
nahmezuständen ihre Mission erfüllt haben .

hd Sofia . 14 . Febr . (Tel .) Anläßlich des Geburtstages des
Kronprinzen Boris sandte der Zar an diesen ein herzliches Eliick-

war mir die nächste Szene unmöglich , wie leicht wird sie jetzt aus dem
Herzen fließen ".

Aber nicht nur die Liebe zu jener seltsamen Frau hat an diesem
Tasto mitgearbeitet — und das war es , was der Dichter auch in Rom
bei der Neubearbeitung und weiteren Ausgestaltung des Werkes noch

'

nicht ahnen konnte — sondern auch das Aufhören dieser Liebe . Denn
der Schluß des „Tasto " entstand inmitten der Stimmungen , in welchen
sich Goethe befand , als nach seiner Rückkehr aus Italien die fast über¬
irdische Liebe und Verehrung zu Frau v . Stein mit den neuen For¬
derungen , die Goethe jetzt an das Leben stellte , zusammenprallte und
enden mußte . Unwiderbringlich endete sie , ob auch in dem späteren
erneuerten Freundschastbunde gleichsam ihr Schatten noch weiterlebte .

Aber bis gegen dieses Ende der Liebe und nahe bis an den
Schluß des Tasto hin können wir nun ihr Wesen , ihr Empfinden
ihre Gedanken wiederfinden in der Prinzessin Leonore — vielleicht
auch einiges in Leonore Sanvitale , obwohl hierfür der Weimarer
Hof auch andere Vorbilder zeigte . Und wie wir Goethe -Tasto ihr
sein Herz darbringen sehen , so schauen wir hier auch den Genius im un¬
heilvollen Zusammenstoß mit der nüchternen Weisheit des Lebens ,
die hier der Staatsmann Antonio vertritt , in dem man gleichfalls
eine Weimarer Figur wiedererkannte . Und anderseits erblicken wir
ihn , wie er , von der ganzen bisherigen Haltung der Prinzessin irre¬
geführt . auch hier nicht findet , was ein wirrer Selbstbetrug ihm vor¬
gespiegelt . Mit edelsten Farben endlich ist der Herzog ausgeschniückt,
und es ist deutlich zu erkennen , wie Goethe darin feinem eigenen jun¬
gen Herzog und Freund ein ideales Denkmal gesetzt. Wie aber Tasto
gestrandet in den Untiefen des Wirklichkeftslebens , nach dem ersten
Ausbruch der Verzweiflung von dannen geht , allein in seiner Kunst
fortab weiterzuleben und zu erstarken , so löst Goethe von jetzt ab all«
amtlichen Verpflichtungen und Würden , mit denen der Herzog ihn
bisher überhäuft . Von nun an gedenkt er nur noch er selbst zu sein,
als Mensch , als Dichter, , in ungehinderter harmonischer Ausgestaltung
seines ganzen Wesens .

' t * *

Es ist wohl l 1/» Jahrzehnte her , seit der „Tasto " nicht mehr aus
die Karlsruher Bühne kam, und so ist dem Intendanten zuvörderst
voller Dank zu sagen , daß er uns Goethes reifste und abgeklärteste
Dichtung hier wieder dargestellt und neu erleben ließ . Es gehört zu
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f ^ ,fch«Telcgramm , in welchem er den Prinzen von Tirnowo als

gnigliche Hoheit anredet . Das Telegramm hat insbesondere ans
Grunde große Befriedigung hervorgerufen .

E«glanv.
Jje Dentfchlaubreife der ParlnmentSkomMiisiou .

d. London, 14. Febr . Die von den englischen Trude Union « im
«^riabre nach Deutschland gesandte Kommission von Parlamenttmit -
^ ikdrra , der die Abgeordneten Rr . D . I . Shackleton , Rr . W . C.
gteadman , Mr . W . Thorne und Mr . C . W. Boweerman angehörten ,
^ jetzt ihre auf dieser Reise gesammelten Erfahrnnge » in einem
Berichte niedergelegt und dieser Bericht wird de » Trade Union -Äon -
.jefe , der sich am 19. März versammelt , eingehend beschäftigen .
'

Der Hauptzweck der Reise der englischen Parlamentsmitglieder
«ach Deutschland war das Studium der dortige » Einrichtungen für
!,je Arbeiter - Versicherung . Nachdem in dem Berichte im allgemeinen
die größere Reinlichkeit in den Arbeitervierteln der einzelnen Städte
__ das Nichtvorhandensein von „Slume " — erörtert werden , wird

deutschen Versicherungs -Einrichtungen für Arbeiter , der Kranken-,
Unfalls- und Alters - u . Jnvaliden -Bersicherung hohes Lob gezollt , und
ifber einzelne Punkt der deutsche» Versicherungs -Gesetzgebung wird
aufgezählt. Die deutsche» Arbeiter sollen mit den Einrichtungen sehr
zufrieden sein , ebenfalls auch die Arbeitgeber , wenngleich sich von

' diesen auch manche über ihren Beitrag zu den Kosten der Arbeiter -
'

^ sicherung beklagt hätten .
Der „Dailh Graphic " hebt cm leitender Stelle die Vorzüge der

deutschen Arbeiterversicherung hervor und fügt hinzu , daß alles dies
vnch in England hätte erreicht werden können, wenn sich die Regie -
^ ng , bevor das Parlament das neue AlterS -Pensions -Gesetz sank-
tionierte. sich die Mühe gemacht hätte , das deutsche Versicherungs -
- vstem zu prüfen .

Amtliche Nachrichten «

BSS ^ rSlv ffgelTtt
berg gttgtgen , der im Auto um 1.50 Uhr auf Schloß Dammhof
ankam. Der Feier wohnten auch viele Sinwohner «nferrr Gemeinde
bei . Als Geistlicher funktionierte Herr Pfarrer Finpado . die
Grabgesäuge dirigierte Herr Hauptlehrer Wolfert . Freifrau von
Wächter ist die Witwe der verstorbenen Staatsministers v. Wächter
und die Schwester d«§ verstorben«: Freiherrn von Gemmingen -
Guttevberg . Kränze waren n. a. auch vom Großherzog nnd
der Großherzogia Luise von Baden eingelaufen .

Baden -Baden . 15. Febr . Im Kamen des Papstes hat der
Patriarch vou Jerusalem dem Päpstlichen Geheimen Kommerherrn
Freiherr « Felix Röder von Diersburg das Komtnrkreuz mit Ster «
des Ordens vom Heiligen Grabe verliegen .

* Heimbach (A . Eimnendingen ) , 18 . Febr . Bsi der Burger -
« eisterwahl wurde Bürgermeister Martin wisdergewählt .

s- Kr, »erg, 15. Febr . Die Frau deS Bahnarbeiters Duff « rr
hatte an der Unterlippe ein kleines Geschwür, dem sie keine Beacht¬
ung schenkte. ES trat Blutvergiftung ein und die Bedanenis -
werte miißte. nachdem sie kurz zuvor niedergekommen war , ihr Leben
lassen.

« . Wo« 3Sfatmi . 14 . Febr . Ter unlängst im Frldberg ver¬
unglückte Knecht Klinker , dem beim Dungfahren durch die Wagen¬
deichsel einige Rippen eingedrückt wurden, ist jetzt seine » Verletz¬
ungen erlegen .

* Lchapfheim , IS . Mbr . Der knesige BLrgermeisterposteu
ist mrmnehr , nachdem B̂ürgermeister Maier infolge finanzieller
Unrsgelntäßigkeiten sein Amt nisdrrlegen mußte , vom Gemeinde¬
rat Mr Bewerbung ausgeschrieben .* Buggensegel (A . Ueberüngen ) , 13 . Febr . Gestern wurde
der im Noovlnber in die Aach gefallene Landwirt Johann Wagis -
hansex in Ahmksen im Rechen der Mühle aufgkfnndk ».

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich » liier dem
30. Januar d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preußi¬
schen Kammerherrn und Schloßhauptmann von Freienwalde Werner
von Veltheim -Schönfließ das Kommandeurkreuz erster Klaffe Höchst -
ihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe» Sich unter dem
30. Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptlehrer Josef
Schnarrenberger in Schweinberg das Ritterkreuz zweiter Klaffe
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Ministerialdirektor im Ministerium des Innern
Geheimerat Dr . Glöckner die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner Majestät dem
Kaiser verliehenen Roten Kreuz -Medaille zweiter Klaffe zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 1. Februar d. I . wurde Betriebsassistent Fridolin Huber
in St . Georgen i . Schw . nach Mannheim versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldircktion der Staatseisen¬
bahnen vom 4. Februar d. I . wurde Betriebsassistent Friedrich
Krautheimer in Konstanz nach Allensbach versetzt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom ly . Februar d .
I . wurden versetzt die Steuerkommissärassistenten : Wilhelm JooS bei
dem Großh . Steuerkommiffär für den Bezirk Kandern zu jenem in
Breiten, Karl Weis bei dem Großh . Steuerkommiffär für den Be¬
zirk Durlach zu jenem in Müllheim .

Vadische Chronik .
=== Berghause » (A. Durlach ) , 13 . Fsbr . B « der fit Durlach

statigefimdenen Bezirksratssitzung wurden die hiesigen Biirger -
imsschußwahle« in allen drei

'
Klassen für ««gültig erklärt . ES

fehlten bei der Abstimmung die Umschläge. TW Neuwahlen
dürsten in kurzer Zeit stattfinden .

) ( Mannheim , 15 . Febr . Eine hochherzige Stiftung hat der Kai¬
serliche Legationsrat Dr . Bumiller hier dem Josephstnabenhri « zu¬
kommen lassen Die genannte Anstalt , welche zurzeit 57 Knaben be¬
herbergt, befindet sich in dem ehemaligen Eymnasiumsgebäude . Da
die Stadtgemeinde das Haus jedoch noch im Laufe dieses Sommers
zu Zwecken der Handelshochschule in Benutzung zu nehmen beabsichtigt ,
wurde dem Institut gekündigt . Dr . Bumiller hat nun in freundlicher
Weise seine Billa der Anstalt zur Verfügung gestellt .

* Mannheim , 14 . Febr . In der Diebstahls - «nd Hehler -
affärc wurde gestern noch eine weitere Verhaftung vorgenom¬
men . Außer den großen 'Quantitäten Wein handelt es sich Mich
um ganz bedeutende Posten Tnche, die nach und nach entwendet
wurden . Sogar ausländische eingesalzenc Därme , die in Fässer
owpackt sind, blieben nicht von den Dieben verschont « Die Dieb -
stähle reichen schm: Jahre zurück.

*Sb SchweinSerg (A. Buchen), 14 . Febr . Der älteste aktive
Lehrer unseres Landes , der langjährige hiesige Hauptlehrer Joseph
Schnarrend erger , ist heute im hohen Alter von über 80 Jahren
im 62 . Dieustjahre , infolge eines Schlaganfalls plötzlich gestorben .

O Kam Main , 14. Febr . Bei der letzten Hochwasser -
katastrophe überraschte im Gebiet des oberen Maines bei Garstadt
das Hochwasser auch eine Schafweidr . Der Schäfer und 400
« chafe wurden ein Opfer der Fluten . Dieser UiialückZfall
wurde jetzt erst bekannt.

rk. Adelshofea (A. Eppingen ) . 14. Febr . Beiden BeifetzungS -
sererlichkeiten der letzten Mittwoch früh in Karlsruhe im
Mer von 82 Jahren verstorbenen Freifrau v. Wächter auf

! dem nahe» Dammhof war auch der König von Württem -

Ans dem Partettebe « .
£ Karlsruhe , 14 . Febr. Die kirchlich-liberale Vereinigung

hat zu der Prälatnr Schmitthcnner bei einer VorstcmdsversWMN -
lung in Karlsvtthe folgende Erklärung beschlossen: „Die Ber °
joniimkmg des Vorstands und der Bertrauensmämrer der kirchlich-
lcheralcn Vereinigung tritt dem neuen Prälaten und seiner Wirk¬
samkeit ohne jegliche Voreingenommenheit entgegen . Wer sic
kann Hr Bedauern darüber nicht verschweigen, ^ ltz durch diese
Ernennung das Schwergewicht auf der geistlichen Bank des Ober -
kirchenratS zu nnguusten der liberale « Richtuug unserer Landes¬
kirche verschoben worden ist .

"
- Karlsruhe , 15. Febr . Der Engere Ausschuß der demokrattschen

Partei Badens hielt am Samstag nachmittag eine mehrstündige
Sitzung ab . Zur Verhandlung standen Landlagswahlangelegenheiten .
Die Beratungen waren von vertraulicher Art .

B .O. Karlsruhe , 14. Febr . Ein Artikel des « ationalliberaleu
Parteisekretariat » Badens bespricht das Verhältnis der Blockparteien
im Anschluß an die von der demolratischen Vertrauensmännerver¬
sammlung in OffenLurg angenommene Resolution und meint , daß
man , trotzdem die Demokraten ein einseitiges Blockabkommen mit den
Nationalliberalen abgelehnt haben , in nationallideralen Kreisen die
bisherige Waffenbrüderschaft der liberalen Parteien nicht unbedingt
für völlig aufgehoben hält . In dem Artikel heißt es dann : „Die
Waffenbrüderschaft der liberalen Parteien kann vielleicht in anderer
Form und mit anderen Mitteln aufrecht erhalten werden und wir
glauben deshalb , daß die nationalliberale Parteileitung sich an den
von der Demokratie angekündigten Verhandlungen zu dem gedachten
Zwecke wohl beteiligen wird . Wir versprechen uns aber von ihnen
nur dann einen Erfolg , wenn als Maßstab fiir eine Zusammen¬
arbeit an einzelnen Orren die Zahl der in den betreffenden Wahl¬
kreisen jeder der Parteien zugehörigen Gesinnungsgenossen zugrunde
gelegt würde . Dabei wird die nationalliberale Partei kaum schlecht
fahren . Der Gedanke, in denjenigen Wahlkreisen , in denen eine
Einigung nicht zustande kommt, durch die Haltung im Wahlkarnpfe das
Zusammengehen bei den Stichwahlen nicht za erschweren, halten auch
wir für richtig . Mag aus diesen Verhandlungen hervorgehen was
will , die Lage des Liberalismus im Lande wird den liberalen Par¬
teien spätestens nach Eröffnung des Landtages die Annäherung zu
gemeinsamer Arbeit ganz von selbst auferlegen , ohne daß dann , wie
bei den Blockverhandlungen bisher , immer Zugeständnis auf Zu¬
geständnis der nationallideralen Partei verlangt wird , ohne daß ent¬
sprechende Gegenleistungen gewährt werden .

" — Daß die politische
Notwendigkeit die liberalen Parteien Badens wieder zusammenführen
wird , ist wohl als sicher anzunehmen . Gleichwohl muß man es im
Interesse des Gesamtliberalismus lebhaft bedauern , daß diesmal das
Blockabkommeu gescheitert ist. Aus der Taktik der Gegner » die mit
peinlicher Sorgfalt ihre Geschlossenheit hüte », dürften auch die libera¬
len Parateren endlich einmal etwas lernen .

sch . Mannheim , 15 . Febr . (Privattel .) In einer gnt öc -
siichjen BertranensmäanerverfammlAng der « ationalliberaleu
Partei des Bezirks Schwetzingen wuröe Stadtpfarrer Klei » in
Mmnchestn als LmtÄtagskandidat für den Schwetzinger Wahl¬
kreis aufgestellt . Herr Klein hat die Kandidatur angenommen .

-r Mannheim , 14 . Febr . Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher ,
dessen kürzlich in Mannheim gehaltene Rede in der Presse allgemeine
Beachtung und zum Teil scharfe Beurteiluug gefunden hat , erläßt
folgende Erklärung : „Znm Bierabend des Jnngliberalen
Vereins war ich durch besonderes Schreibe » mit der Bitte , dort

einer Neueinstudierung des „Tasso " schon ein gewisser Mut . Denn
«08 Werk entbehrt so sehr der üblichen Bühneneffekte , entbehrt einer
stark vorwärtsdrängenden Handlung und ist so sehr auf ein ruhiges
Fließen zartester Linien abgestimmt und selbst in der Leidenschast noch
>o sehr vom Dichter innerlich gehalten , daß bei ihm auch von einer
« gentlichen allgemeinen großen Bühnenwirkung nicht gut die Rede
sein kann. Dennoch wird es immer Herzen genug geben , die es er-
mllen wird mit seinen tiefen , stillen Freuden , mit seinen großen , er¬
habenen Gedanken , mit der Vornehmheit seiner Lebensanschauung ,
>em Bewußtsein lautersten Willens und dem leisen Erwachen ureigen¬er Stärke , auch wenn diese Stärke schmerzlich lächelnd des Lebens
üoße Widerstände erkennen muß.

Für den Dichter Taffo selbst ward in Herrn Herz eine wunder¬
volle Vertretung gegeben . Herr Herz war so echt und warm in dem
» usströmen der idealsten Empfindungen , daß man ihm den begeister -
•*Ü Jüngling glaubte . Die Musik der Verse behielt in seinem Vortrag
Men herrlichen Rhythmus und war dabei der natürlichen Sprache
Künstlerisch genähert . So fesselte dieser Tasso und ergriff uns , wann
wimer er auf der Bühne stand. Die beiden Leonoren boten in der
Verkörperung durch Frl . Delkamp (Leonore v . Este ) und FrauE r m a r th (Leonore Sanvitale ) ein liebliches Doppelbild , bei dem

nicht leicht ist, einer vor der andern den Kranz zu reichen . Wohl
stnd die Worte , die der Dichter der Prinzessin in den Mund legt , von
«fw Hammer der Erfahrung geprägt und wiegen an sich schwerer, als
«le Jugend Frl . Delkamps sie formen würde . Aber die jung « Künst¬
lerin wußte mit der Anmut der Erscheinung doch schon soviel natürliche« eiblicheWürde zu verbinden,daß man von ihr ganz in demZauber der
unvergleichlichen Dichterworte gehalten wurde und über ihre haltlos -
s^lzagte Liebe zu Tasso der volle Reiz ausgegossen lag , der einer vor
leder Kühnheit zurückweichenden, scheuen Seele eigen ist. Für die
Ülbstsichere Leonore Sanvitale brachte Frau Ermarth die höchste
Befähigung mit . Gegenüber der Prinzessin ist diese Leonore weit
u êhr «ine Beherrscherin des Hofes und erschien auch so vor uns , wie
«5 das eine Mal fast wie spielerisch mit den Versen tändelt , das andere
^ »al in oorstchtigerSprache ihre ganze eingeboreneFrauenklugheit zeigt .
Als Meister der Rede erwies sich auch Herr Wassermann in der
« Äle des Staatsmanns Antonio , lieber den Charakter Antonias ist

vielfach gestritten worden , aber die Zwiespätigkeit des Staatsmanns
gegenüber dem Dichter bleibt bestehen, wenn auch der Schluß , wo Tasso
ihin am Hofe vonFerrara nicht mehr gefährlich ist , ihnMienen « .Gesten
des Biedermanns zeigen läßt . Vielleicht ließe sich die Eigenart dieser
Biederkeit auch darstellerisch noch etwas hervorheben . Herr Höcker
als Herzog Alphons war namentlich an der Stelle , wo des Herzogs
fürstliche und rein menschliche Würde in eins zusammenflieht , von
edelster Wirkung .

Die Aufführung stand unter der Leitung des Herrn Geh . Hofrat
Dr . B a f s e r m a n n, der in der feinabgestimmten Darstellung , in der
alles unaufdringlich und ruhiger Klarheit voll sich entwickelte , den
schönen Erfolg seiner Arbeit sah, für die man dem Intendanten viel
Anerkennung schuldet. Auch szenisch machte alles einen vortrefflichen
Eindruck und wie hierbei die Farbensymphonie des Parkes von Velri -
guardo eine echt italienische Landschaft zeigte , so waren die reizvollen
Kostümzusammenstellungen des Herrn Prof . E r o h in Art « nd Farbe
dem bunten Rahmen wirksam angepaßt .

* * *

Zu Anfang desselben Jahres 1827, in welchem Goethe über und
zu Ampere davon sprach , wie er in „Tasso" feine eigene erste Wei¬
marer Epoche wiederklingen ließ , starb Frau v . Stein , deren Geist und
Herz und Gemüt an unzähligen Stellen des Werkes zu uns redet -
Während Goethe in eben jenem Jahre erzählt , wie er selbst den Tasso ,
seitdem er gedruckt war , nie wieder durchgelesen und ihn auch vom
Theater her „höchstens nur unvollständig " gehört habe , hat Charlotte
v . Stein mehrfach den Aufführungen des Werkes angewohnt . Und
damals , als sie das erste Mal den „Taffo " auf der Bühne sah , schrieb
sie ihrem Sohne : „Lies einmal den „Tasso" wieder ; jede Zeile ist
Goldes wert .

"

Dies « Worte Frau v . Steins mögen der Nachhall auch der Karls¬
ruher Neueinstudierung sein . Auf daß wir auch heute noch aus all
den Niederungen des Tageslebens heraus an der Hand des größten
Dichters und des harmonischsten Menschen immerdar den Weg finden ,
der in innerer Selbstbefreiuung von all den Wirrnissen der Welt »ns
in uns selbst ruhig macht «nd sicher und stark . So lebt Goethe am er¬
habensten weiter in seinem Volke , de« er eins neue Kultur geschenkt.

Albert Herßog .

eine Ansprache zu halten, eingeladen. Von der Einladung ander «
Vereine und der Anwesenheit anderer Personen, al » Mitglied «
nationallibrraler Vereine und deren Angehörigen, erfuhr ich erst,
nachdem ich gesprochen und dann mehr durch einen Zeitungsartikel ,
der mir vollkommen ohne Grund Taktverletzung vorwirft . ^

— Osterburken, 14. Febr . (Tel . ) Line heute hier abgehaltene
zahlreich besuchte Bertra »ea »« än»erversa« « l >ng der- Kouservatioen
Partei Badens stellte Gerber Hermann -Adclsheim als Kandidat «»
auf .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , IS. Urvm« . '

Cl Hefbericht . Der Großherzog hörte am Samstag vormittag de»
Vortrag des LcgationSratS Dr . Scpb and erteilte von 10 Uhr an de»
nachgenannten Personen Audienz : dem GymnasiumSdirektor Dr . 8 « k-
kenbach in Heidelberg , dem Ersten Staatsanwalt Dr . Gresselfinger
in Offenburg , dem Staatsanwalt Mehl m Waldshut , den BmtSvor «
ständen Oberamtmännern Dr . Friedrich Pfaff in Stockach und Dr .
Volkert Pfaff in Ettenheim , dem Oberamtmann GppelSheimer m
Bruchsal , dem Königlich Bayerischen Kommerzienrat Dr . Glaser in
Heidelberg , dem Bezirksarzt Medizinalrat Dr . Geyer in Durlach , dem
Oberzollinspektor kffinger in Pforzheim , dem BezirkSbauinspektor
Weniger in Mannheim , dem Landrichter Matsch in Waldshut , denk
Amtsrichter Hrrth in Säckingen , den Notaren Surger in Durlach und
Schmieder in Schönau i. W., dem Bauinspektor Kerler in Sinsheim »
den Professoren Eisenlahr in Schopfheim , Huber in Büht und Dr .
Lrimbach in Heidelberg , dem Forstamtmann JunghaanS in Baden ;
ferner dem Geheimen Hofrat Professor Dr . Schar an der Technischen
Hochschule, dem Domkapitular Dr . Rudals in Freiburg , dem Pro¬
fessor Dr . Reckeadorf an der Universität Freiburg , dem Veterinärrar
Fentzting in Freiburg und dem Revisionsinspektor Greulich in Heidel¬
berg. Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit die Vorträge der
Gcheimeräte Dr . Freiherr von Baba und Dr . Ricalai entgegen . K. Ltg .

[] Ipfv Hrstzherzvg und die Krshhcr ;»zi » von Sldrnbnr «
sind gestern nachmittag 3 . 18 Uhr von Frankfurt nach Konstanz hier
durchgereist.

# - rveiterSikdnngsverei ». Durch freundliches Entgegen¬
kommen deS Fremdenverkehrsvereins ist der Verein in der Lage , hente
(Montag ) abend 8 ' /- Uhr in seinem Hause Wilhelmstraße 14 die
neuesten Lichtbilder zu zeigen , die „Karlsruhe im Jahre 1909 "

veranschaulicheit. Gäste sind willkommen .
V . Der Karneval ist jetzt in seine Hochsaison eingetreten . Masken¬

bälle , Kostümfeste, karnevalistische Damen - und Herrensitzunge « ,
Kappenabende , närrische Frühschoppenkonzerte usw . sind jetzt an der
Tagesordnung . Festlich beleuchtete Säle mit trauten , heimliche «
Winkeln , prickelnde Weisen , glänzende Masken mit buntem Flitter -
und Flattertand ; überschäumende Lebenslust , Necken. Fluten , Lache« ,
Plaudern . . . . Dann umfassen sich die Paare und stürzen sich hinein
in die Wogen der Fröhlichkeit und erkennen als Oberhoheit nur de«
närrischen Prinzen an , der schon so alr ist und doch in diesen Tage «
immer wieder jung wird . Das graue Leben will auch mal die Narren¬
kappe auffetzen und Purzelbäume schlagen. Aeberall spukt er « nd feil
alten Zeiten rumort er bei Männlein und Weiblein , der fidele toll «
Mumenschanz . And so trieb er auch über Samstag und Sonntag fei »
Unwesen . So weit uns bekannt ist, sanden nicht weniger als L>
Karuevalsveranstaltungeu über diese beiden Tage statt . Der Ar¬
tilleriebund St . Barbara , der Billklub , die Gesellschaft Eintracht , der
Fußballklub Frankonia , Fußballklub Mühlburg , der Kaufmännische
Verein „Badenia "

, der Ruderverein Sturmvogel , der Schwimmklub
„Neptun "

, die Karlsruher Turngemeinde , der Verein ehem . Prinz Karl
Dragoner , der Fußballklub „Phönix "

, die Gesellschaft für Musitfieundo ,
die Große Karnevalsgesellschaft , der Verein ehemaliger Leibdragon «
usw . , sie alle hatten ihre Mitglieder und deren Angehörigen ver¬
sammelt , um einige Stunden die Sorgen des Alltags zu vergessen u «4
dem Prinzen Karneval zu huldigen .

V . Lirderhalle -Mavkendall . In dem großen Saale der Fefrhav «
zollte am letzten Samstag die LiederhaLe dem närrischen Prinzen
Karneval den schuldigen Tribut in Form eines glänzend verlaufenen
Maskenballes . Frohsinn und Zwanglosigkeit lautete feine Devise
Ear manches prächtige , mit feinem Geschmack gewählte Kostüm ent¬
zückte das Auge . Besonders die Damen hatten viel Schönheitssin «
und Phantasie entwickelt . Hier wandelte eine anmutige Elsässerin
neben einer majestätisch gewachsenen Tochter des Markgräflerlandes .
Fesche Holländerinnen unternahmen mit lieben blonden Mädeln aus
dem stammverwandten Burenvolk Arm in Arm ausgedehnte Expedi¬
tionen . So mancher „schüchterne Jüngling " wurde auf diesen harm¬
losen Kriegszügen so nebenbei „geangelt ". Es war ein tolles , lebens¬
frohes Treiben , ein buntes , farbenprächtiges Bild , das sich dem Auge
des Beschauers darbot in den Räumen der Festhalle , die sich so oor - üge
lich für derartige Festlichkeiten eignet . Den Höhepunkt des Balle «
bildete natürlich , wie es bei solchen Festen immer der Fall ist, der
Tanz . Eifrig wurde demselben zugesprochen. Die Hähne krähten be¬
reits um die Wette , als die letzten den Schauplatz verließen , um d« tz
heimatlichen Penaten zuzufteuern.

Abweisung be» Begnadigungsgesuches des Chef ,
Redakteurs Albert Herzog .

'* Karlsruhe , 13 . Fckbr. Die Entscheidung im Falt « ÄoZ
Chefredakteurs Albert Herzo,; bezüglich des StrafttollZugs ftse?
gegen ihn ausgesprochenen Urteils im Prozess Molitor -HerZgA
ist nunmehr ergangen . Auf ärmliches Anraten hatte Herr Herzo «
bei S . K . H . dem Großherzog ein Gnadengesuch singereicht hü ®:

Theater , Ärmst und Miffenschaft .
— Straßvurg i . E., 13. Febr . (Tel .) Der bisherige ordentliche

Professor an der Universität Berlin , Dr . Julius Bauschinger , der zu«
ordentlichen Professor in der mathematischen und naturwissenschaft¬
lichen Fakultät der Kaiser Wilhelm -Universität zu Straßburg ernanmt ,
wurde , ist vom kaiserlichen Statthalter zum Direttor der UaiveffttSic *
steruwarte ernannt worden .

— WSrzönrg , 13 . Febr . Der Professor an der hiesige » Musik¬
schule Wilhelm Schwendemann ist, 68 Jahre alt . gestorbea .

04 Berlin , 15. Febr .
'

(Privattel . Das Berslustspiel J&n
Schwarzkünstler " des im Frühjahr v . Je . verstorbenen Freiburger
Dichters Emil Gott (von dem das Karlsruher Hostheater kürzlich
feine „Mauserung " zur Uraufführung brachte. Red .) hatte gelter »
als Vorstellung der »Reue « Freien Volksbühne " einen schönen Erfolg
zu verzeichnen .

Petersburg , 15. Febr . (Tel .) Die Polizei erließ einen Haft¬
befehl gegen Maxim Gorki, der von einem Steckbrief begleitet ist . Al »
Beruf Gorkis wird Häusermakler aus Nischni-Nowgoiod angegeben .

Gerichtszeitung .
X Kehl, 14 . Febr . Ein LeleidiguagSprozetz, der ftarles Auffehen

erregt , spielte sich am 8. d. Mts . vor dem hiesigen Schöffengericht ab .
Es handelte sich um die Beleidigungsklage des Bankiers Ovtar C.
Ries in Stadt Kehl gegen den Kalkwerlsbesitzer C. F . Geiger daselbst »
die jener erhoben hatte, weil ihm Geiger vergangenes Jahr in der
Presse , mit doller NamenLunterfchrift, schwere Borwürfe gemocht
hatte . Anschuldigungen , die Ries als nichts geringeres denn al »
„Wucherer und Halsabschneider" charakterisietten. Auf Grund des
VerhandlungsergebniffeS wurde Geiger freigefproche» . Große » Auf¬
sehen erregt die erst jetzt befannt gewordene Tatsache, daß die Staats¬
anwaltschaft Offenburg dem Strafantrag Geigers gegen Rietz tvege «
Wuchers und Betrug - keine Folge gegeben, sondern das Verfahre » « B*
gestellt hat .

hd Gründen ; , 13 . Febr . (Tel .) Kvm MefögM Schwutz *
gericht wurde der Raubmörder Prange zweimal mm Lad «
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der Bitte , die gegen ihn erkannte Gefängnisstrafe von einem Jahr
mit Rücksicht cmf seinen Gesundheitszustand in eine entsprechende
Festungshaft umwandeln zu wollen. Außerdem hatten , wie
schon in der Tagespreise mitgeteilt wirrde , der Berliner Journa¬
listen- und Schriftstellewerein , sowie der deutsche Schriftsteller-
verband auch ihrerseits die Begnadigung des Verurteilten bei
eventueller Umwandlung der Hast in eine Geldstrafe nachgesucht.
Dieses Gnadengesuch Herzogs ist jetzt mit Staatsmmisterial-
entschließung vom 8 . Februar durch S . K. H. den Grohherzog
abschlägig beschieden worden. Es bleibt also bei der erkannten
Gefängnisstrafe . Auf den in der Begründung der Gnadengesuche
hingewiesenen Gesundheitszustand Herzogs soll dabei entspre¬
chende Rücksicht genommen werden.

Sport.
B Karlsruhe , 15. Fsbr. Die gestrigen Ligaspiele zeitigten

Überraschenderweise fast sämtliche unentschiedene Resultate mit
Ausnahme des Wettspiels K . F . -V . gegen F . -C . Allemania . Der
Karlsruher Fußball -Verein schlug den Fußballklub Allenrania mtt
1 : 0. — Weitere Resultate sind : K . F . -C. Phönix gegen Mann¬
heimer Viktoria 2 : 2, Stuttgarter Kickers gegen Mannheimer
.Gesellschaft 2 : 2, und 1 , Pforzheimer F . -C . gegen Sportfreunde
Stuttgart mit 1 : 1 .

Bon der Luftschiffahrt .
= Berlin , 13. Febr . (Xel.) Von den bei der heutigen Luft¬

ballon -Wettfahrt gestarteten Ballons landeten : »Pommern " bei
Plauen im Vogtland bei 240 Kilometer Fahrt : »Atlas " bei Lengen,
feld im Vogtland bei 223 Kilometer Fahrt : »Groß" bei Rochlitz in
Sachsen bei 162 Kilometer Fahrt ; »Tfchudi" bei Moys bei Görlitz bei
156 Kilometer Fahrt ; »Hewald " bei Seedorf im Kreise Krossen bei
131,4 Kilometer Fahrt und »Köln " bei Herzberg in der Nähe von
Jüterbog bei 84,3 Kilometer Fahrt . „Pommern " ist also Sieger .

»- Danzig. 15. Febr. (Tel ) Die Vorarbeiten des von
Professor Schütte - zn erbauenden lenkbaren Luftschiffes sind
so gediehen, daß mit Beginn des Sommers die Zusammen¬
setzung erfolgen kann. Roch in diesem Jahre soll der erste Flug¬
versuch stattfinden .

Telegramme der „Badischen presse- .
= Berlin , 14. Febr . Der Kaiser verlieh dem französischen Bot¬

schafter tn Berlin Combo« das Erotzkrruz des roten Adlerordens .
— Oldenburg , 13. Febr . Hier laufen Gerüchte um, daß die Sroß -

herzogin schwer erkrankt ist.
= Innsbruck , 14. Febr . Der Kaiser setzte den Termin für

die Jahrhundertfeier der Tiroler Befteiungskämpfe auf den 29.
August fest. Er trifft am 28 . in Innsbruck ein.

— Billa Bixosa, 14. Febr . König Alsons hat heute nachmittag
die Rückreise nach Spanien angetreten . — König Alfons hat dem
König Manuel den Orden Karls III ., König Manuel dem König
Alfons das Großkreuz des Turm - und Schwertordens mit der Kette
verliehen .

hd Paris , 14. Febr . Der royalistische Abgeordnete Dtla -
Haie hat gestern beim Untersuchungsrichter Albanell eine Klage
gegen Unbekannt wegen Ermordung des Präsidenten Felix Faure
emgebrachl . Der Zweck dieser Klage ist. eine Untersuchung he . bei-
zusühren, um aus diese Weise die Verjährung, welche am 16.
Februar eintrrten würde, zu verhindern . Der Unlerjuchungs-
Nchler wird die Klage der Gerichtsbehörde zustellen » welche als-
sann ihrerseits ihr Gutachten hierüber abgeben wird.

mir . Newyork , 14. Febr . (Privattel .) Roosevelts letzte Rc-
gtcrungstat besteht in der Einbringung eines Gesetzentwurfs , der
60 Millionen Dollar zur Anlegung großer Seefestungen an der
amrrikauischen Westküste und 80 Millioueu Dollar für den Bau
von sieben Panzerschiffe « der Dreadnought -Klasse fordert.

- Santiago de Chile . 13. Febr . Laut amtlicher Mitteilung ist es
einer bewaffneten Truppe nunmehr gelungen , des klüchtigen Kanz¬
listen Beckert habhaft zu werden . Beckert beging den Mord an dem
chilenischen Pförtner um g Uhr vormittags und legte sodann Feuer
an das deutsche Eesandtschaftsgebäude an . Die Erbitterung gegen den
Verhafteten ist hier fo groß, daß man fürchtet, es werde bei seiner
Ankunft in Santiago zu Lqnchversuchen kommen , jedoch sind von der
Polizei ausreichend Maßnahmen getroffen , um eine Volksjustiz zu
verhindern .

Zur Reform. und Revolntionsveweguug in Rutzland
■== ^ elerrvurg , 13. Febr. An den Generalgouvernenr von

wnilland ,st vom Kaiser der Befehl ergangen, am 16 . Februar
die Session des finnländischen Landtags zu eröffnen .61 . Petersburg, 15 . Febr . (Privattel.) Das ..Berl Tgbl "
erhalt von hier eine Aufsehen erregende Meldung . Darnachwerde fest dem 12. d . M. gegen den frühere« Ministerpräsidenten

_ Kadiftve Dresse .
Witte vor einem besonderen geheime« Tribunal verhandelt. Die
Reaktion sei unmittelbar , nachdem AzewS Beziehungen Mi Ne¬
gierung bekannt geworben seien, gegen Witte mit der Anklage
aufgetreten, daß auch er zu den Revolutionären Beziehungen
unterhalte und ihnen belangreiche Zugeständnisse gemacht habe .
Das führte dazu . Witte in seinem Palais verhafte« zu lassen.
Mtt Wissen des Zaren und der Regierung hatte sich ein geheimes
Staatsgericht konstituiert, vor welchem Witte binnen dreier Tage
zu erweisen hat, daß er unschuldig sei. Den Sitzungen , die am
12., 13. und 14 . Februar stattgefunden hätten , sollen außer Mit-
gliedern des Reichsrats auch Großfürsteu und hohe Regierungs -
beamte teilgenommen haben. Man hatte die strengste« Vorkeh¬
rungen getroffen, daß über diese Sitzungen kein Wort in die
Oeffeutlichkeit oder in die Preffe gelangt . Sollte Wittes Unschuld
erwiesen sein, soll über dieses Gericht überhaupt nichts öffentlich
verlautbar werden. _

Tie Ereignisse auf dem Balkan.
mir . Konstantinopel, 14 . Febr . (Privattel .) Wiegst Zei¬

tung „ Saboh " meldet, werden die verhafteten Verschwörer vor
ein ordentliches und in voller Orffentlichkeft verhandelndes
Gericht gestellt . Es ist dieses das erstemal, daß Hochverrats-
Verbrecher in der Türkei der Kabinettsjnstiz entzogen und von
einem ordentliche » Gericht abgeurteilt werden.

wie. Saloniki , 14. Febr . (Privattel.) In den letzten Tagen
hat sich die Situation in Mazedonien wieder völlig verändert
Die Regierung hat 50000 Gewehre an die muselmännische
Bevölkerung verteilt , da das Bandenwesen wieder ebenso stark
auftritt , wie vor Proklamierung der Verfassung.

Kd Belgrad , 14. Febr . Blättermeldungen zufolge sollen serbische
Freischärler in Wranja einen Bulgaren , weil er der Spionage drin ,
gend verdächtig war , erschaffen haben. Eine Untersuchung in dieser
Angelegenheit wurde sofort eingeleitet .

bä Belgrad , 14. Febr . Da für heute umfangreiche Demonstra¬
tionen vor dem Königlichen Palais und auch vor dem Palais des
Kronprinzen befürchtet werden, wurden beide Palais durch starke
Truppen -Abteilungen besetzt.

Kd Wien, 13. Febr . Wie verlautet , schweben zur Zeit Unterhand¬
lungen zwischen Oesterreich-Ungarn und den Mächten dahin , für den
Fall von serbischen Banden -Einfällen in Bosnien Oesterreich ein euro¬
päisches Mandat zur Okkupation von Serbien zu erteilen . _

Die Lage in Persien .
Kd Teheran , 13. Febr . Die Bazare sind teilweise gr

schlosieu . Die Teheraner Garnison ist mit scharfer Mumtion
versehen worden. Starke Koiakrn-Patrouillrn durchstreifen die
Straßen. Nach Meldungen aus Rescht bauen oie dortigen Re¬
volutionäre Verschaiiznngtn, nm den gegen sie entsandten Truppen
Widerstand leisten zu können.

— Teheran , 14. Febr . Aus Retsch werden folgende Einzelheiten
über die daselbst ausgebrochenen Unruhen mitgeteilt : Ungefähr 266
Verschwörer, hauptsächlich Kaukasier, drangen in den Garten , in
welchem sich der Gouverneur aufhielt und schleuderten eine Bombe,
durch die der Gouverneur und seine Gefährten getötet wurden . Als¬
dann kehrten die Verschwörer in die Stadt zurück und zerstörten
mittels Handgranaten das Eouvernementsgebäude , die Post , das Te¬
legraphen und Justizgebäude und bemächtigten sich des Arsenals und
der Geschütz«. Die Revolutionäre versprachen übrigens dem russischen
Konsul, das Leben und Eigentum der russischen Untertanen und der
friedlichen Ortsbewohner nicht zu gefährden.

Zur marokkanrfcheu Angelegenheit .
— Tanger , 15. Febr . Aus dem Süden Marokkos traf die Nach¬

richt ein, daß dort ein Sheriff zum Sultan proklamiert worden fei .
= Paris , 14. Febr . Der deutle Kaiser richtete an den deutschen

Botschafter Fürsten Radolin ein Telegramm , in dem er ihn zum Ab¬
schluß der deutsch-französischen Verständigung beglückwünscht und ihm
aufs wärmste für seine Mitwirkung an dem Zustandekommen dankt.

Handel und Verkehr.
r~f Durlach , 13. Febr. Der heute hier abgehaltene Schweinemarkt

war mit lüg Läuferschweinen und 262 Ferkelschweinen befahren , welche
sämtlich verkauft wurden Bezahlt wurden für das Paar Läufer¬
schweine 35—75 M Ferkelschweine 16—26 »st . Gute Ware fand raschen
Absatz.

ttoutnrse in Baven .
Ossenburg. Vermögen des Kaufmanns Peter Schwaderlapp , Inhaber

der Firma S . Glaser Nachfolger in Ossenburg . Konkursverwalter :
Kaufmann Karl Theodor Koch in Lffenvurg . Konkursforderungen
sind bis zum 1 . März bei dem Gerichte anzumeloen Prüfung der
angemeldeten Forderungen Dienstag den 9. März , oormittag -,
S Uhr.

Vermischtes.
^ , pr

== 14> Febrticir. Gestern Morgen erschoß der
Tischler « chaar , nachdem er rin Sittlichkeitsverbrechen
an einem zehn Monate alten Kinde verübt hatte dcsien Mutter
und dann sich selbst. Ein aus das Kind gerichteter Schuß war
fehlgcgangen.

Offenbach , 14. Febr . (Tel .) Heute nacht erstach der
Schlosser Eppmaun in seiner Wohnung in der Trunkenheit sein
vierjähriges Töchterchen Emllie. Der Mörder wurde verhaftet.

Der Berliner Vresierstecher.
_ , “ Berlin . 14. Febr. (Tel.) Nachdem in den letzten Tagen
sieben Frauen von einein Messerstecher verletzt worden waren, ist
heute vormittag wiederum ein « 22jährige Arbeiterin durch einen
Messerstich am linken Unterarm verletzt worden . Der Täter
ist entkommen. — Ueber weitere Taten des Unholdes wird sodann
noch berichtet:

Bor dem Hanse Dalldorferstraße 24 wurde heute vor¬
mittag 10 ' /, Uhr die dortselbst wohnhafte 24 Jahre alte Frau
Gösch von elnem unbekannten Mann in den linken Oberschenkel
gestochen. Der Täter scheint nach der Beschreibung der nämliche
zu sein wie in allen übrigen Fällen. Er ist auch diesmal wieder
rntkommen.

Heute nachmittag erhielt in Hohenschönhausen eine Frau
von einem Unbekannten einen Messerstich gegen de» Unterleib
der am Korsett abprallte, und einen Faustschlag ins Gesicht . Der
Täter entkam.

In der Rotherstraße Nr. 23 wurde gestern nachmittag an der
Korridortür« geklingelt. Das Dienstmädchen öffnete ohne die
Sicherheitskette zu lösen . Sie sah einen jungen Mann , der ohne
ein Wort zu sagen, nach der Hand des Mädchens stach und
dann die Flucht ergriff.

In der Rigaerstraße Nr. 74 erhielt die Schlächtersftau Fiska s
von einem Manne , der im Hause auf sie zusprang , einen Stichin den rechten Oberschenkel . Dir Waffe scheiut in diesem
Falle etwas breiter gewesen zu sein als sonst . Die Frau befindet
sich in ärztlicher Behandlung. Niemand hat de» Täter erkannt.hd Merlin , 13. Febr. (Tel .) Die Verfolgung deS
Messerstechers ist bisher ergebnislos verlaufen . Der in

Lichtend erg festgeiiomme »« junge Mensch wird auf Antrag der
von ihm beleidigten Frau bestraft werden, aber der Täter ist er
nicht , das haben die Gegenüberstellungen der Zeugen bewiesen .

UnglulkssKUe .
— Berlin, 15. Febr. (Tel. ) In der Oudenarderstraße enzündeten

sich bei der Fabrikation von Schuhcreme Benzindämpfe . Ec entstand
eine Explosion. 2 Personen sprangen aus dem Fenster in den Hof und
retteten eine dritte Person . Eine Person wurde schwer verletzt, wäh¬
rend die beiden anderen mit leichten Verletzungen davonkamen.

= Rathenow, 14 . Febr . (Tel . ) Unweit Töppeln bei
Havelberg brach heute morgen infolge des Hochwassers der Elb-
Leich durch. Große Eis - und Wasserniassen wälzen sich über das
Land. Die Bewohner der Ortschaft Neuwerben flüchteteu nach
Nitzow; andere am Wasser gelegene Dörfer wurden von Menschen
und Vieh geräumt .

— Friedrichshütte, 14 . Febr. (Tel .) Auf der Friedens
grübe brach in vergangener Nacht infolge Feuchtigkeit ein Gerüst
an der Stelle zusammen, wo gerade die Belegschaft angefahren
war. Von dieser wurden sieben Mann verschüttet . Durch einen
ipäter die Strecke befahrenden Steiger wurde der Unfall bemerk :
und die Rettungsarbeiten in Angriff genommen. Bis heute früh
9 Uhr waren zwei Häuer und zwei Schlepper als Leiche « ge
borgen. Die Rettungsarbeiten werden fortgesetzt . Man hofft
die übrigen Verschütteten im Laufe des Tages zu bergen.

----- sirr .-chladlach , 14 . Febr. Auf der Rodelbahn verun¬
glückte der Student Glinsberg aus Bochum. Er starb in der
Klinik. Auch ein « junge Dame verunglückte lebensgefährlich.

---- Köln, 14. Febr. Der Chauffeur eines Automobil -
bierwagrns versuchte gestern abend zwischen Hoffnungsthal und
Roesrath vor dem gegen halb 7 Ubr von Hoffunngsthal kommenden
Personenzug de» Straßrnübergang zu erreichen , was ihm jedoch
nicht mehr gelang. Der Anhängewogen wurde von der Loko¬
motive erfaßt und gänzlich zertrümmert . Der Stallmeister
Krämer von OhligS , der auf dem Anhängewagen faß , wurde
buchstäblich zermalmt . Die Schuld an dem Unfall trifft, lt. Ff.
Ztg., lediglich den Chauffeur .

— Hamburg , 14 . Febr . (Tel.) Heute früh brach auf bisher
unaufgeklärte Weise im Vorort Eppendorf in der St . Anschar-
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Aonstanz . Hafenvrgel . 13 . Febr. 2 .58 m ( 12 Febr. 2.58 o \
Hchngeriniei , 15 . Febr. Morgens o Uhr 0,80 m ( 13. Febr. 6 8»
- ehi. 15 Febr . Morgens 6 Uhr 138 m ( 13 . Febr. 1 . 46 ws "
Maran . 15. Febr. Morgens 6 Uhr 316 m (13. Febr. 3 2?

’
„ii- m MS V tjß »Mannheim . 15. Febr. Morgens 6 llhr 2 Q± m (13. Febr.

Uergnttgungs- und Vereins-Anzeiger/
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zn ersehen .)

Montag den 15. F .bruar:
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Arbeiterbildungsverein . 8 l4 Uhr Vortrag . Wilhelmstraße 14.
Bürgeroer . d. Oststadt. 8% Uhr Een .-Versamml . Krone , Rintheimerl,
<£afe Kaiser - Restaurant IS .fÄÄSS

& riphrifhäfini " Heute abend spielt die Ungarische
/ rOlliUllUJvJjUl « « «pelle im Garte « >aal . a
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .

^
Männerturnverein . Männerabteilung . Zentralturnhalle .
Museumssaal . 8 Uhr Vorstellung von Ben -Ali-Bey .
Radrennklub . Mitgliederversammlung in der Stadt Pforzheim.
Turngemeinde . 8Vx Uhr Damenabteilung A, Sophienstrage 14.
Zitherklub . 8 ;,i Uh- Probe im Prinz Kart .

Beeid . Bücherrevisor
Carl Nage ! 1060

Karlsruhe und Pforzheim
Karlstrasse 68 I Schlofjberg 21

tel . 108. j Cel . 268.

Revisionen
von kaufin . Beirieben,Büchern und Bilanzen!
Srrangements • Liquidationen!

'

vertrauliche Beratung.

Akademiestr. 39 Rar! Wagner,Akademiestr. 39

Atelier lür Restaurieren alter Oeigemäide ,
Pastelle, Miniaturen .

Reinigen alter Arten von Bildern , Stichen etc.
Feinstes Verständnisu. durchaus fachmännischeBehand¬
lung’ von Werken alter Meister bei massigen Preisen.

Für die . .estaunerung der Gemälde oer nrossh,
Kunslhatle und der badisüien ochiösser seit >864.

Anerkennendste Betereuzen hervorragender Kenner ,
Künstler und Behörden hier und auswärts. Iöö25a

•fl

nuc .v , kWM üaa vuu t»'asser.)ew .iiu^ .^ ^^4»dg«rl
Schachtbrunnen — tiHerbrana « |

H’cctiu . Bureau , Tel. 2271. Tiefbohrungen , Hj« |
e-eg -i . 1330 , Wasserleitungen , Pampenanlasen,!

Pectal -Tabietten (vaicntamtlich geschützt ) Helsen bet husten, Hetln4
keil, Verschleimung , liatarrhe überraschend schnell , laut unzähligen Tmbl
schreiben aus aller Welt. I » tanjeuden Familien stets zur Hand. (Sotaf
Medaillen : London , Berlin, Paris . 2>>k. 1.—. Hierfür gibt es ntchÄ
» angeblich Besseres". Zu haben in Apotheken und Drogerien. hanptSepolftil
ttarirruhe : tnternatiouale Apotheke , W . Waageu , Kai tu1
. - ~ • . Lest -,

'
lüitiA

naitffUQt : internatiouale Apotheke , H . Waageu , Ät
uralte 8t ). Zn vurlach : Jandts biuhoru - AiiOtheke . S
Sal . Ems . artilic. Sal . Soden artific. aa 003 saccliar. viol. ad. 1 gr.

Gestyaftttlye ivtltrelluugen .
Zwei bemerkenswerte Neuerungen hat die Concordia , Cölich

Lebeusverstcherungsgesellschaft, in ihrem Geschäftsbetriebe eintret '
kaffen. Den Bedürfnissen des Publikuins Rechnung tragend , hat
neben ihrer beliebten Kapitalversicherung mit festem Auszahlungstq
bei welcher die Prämie während der ganzen Dauer der Versicherung
zu zahlen ist , eine neue Art derselben eingeführt mit und ohne
winnanteil , bei welcher die Prämienzahlung aufhört , wenn der SSeä
sicherungsnehmer vor Fälligkeit des Kapitals stirbt . Die dieser Vas
sicherungsart zu Grunde gelegten allgemeinen Versicherungsbedingm
gen stimmen im wesentlichen mit den allgemeinen Bedingungen dl
Kapitalversicherung auf den Todesfall überein . Die letzteren sind

'

kanntlich am 1 . Januar 1908 eingeführt und den Bestimmungen d,
in demselben Jahre vom Reichstage angenommenen Versicherungs-!
Vertragsgesetzes bereits völlig angepaßt worden . Die zweite Ne«
rung besteht in der Einführung neuer Rententarife , getrennt fii
Männer und Frauen . Die besprochenen Einrichtungen , welche die Es [ü
nehmigung des Kaiserlichen Aufsichtsamtes für Privatversicherung bs
reits gefunden haben , sind jedenfalls ein neuer Beweis für das «
ausgesetzte Bestreben der Concordia , den Bedürfniffen des Pub ' iku « s

nach Möglichkeit gerecht zu werden , gleichzeitig aber auch ihren Es ■

schäftsbetrieb mit den Anforderungen der Zeit und mit den gemachte
Erfahrungen in Uebereinstimmung zu halten .

kirche Feuer aus, durch das der Kirchturm, das Dachgeschoß ult)
der Kircheustuhl zerstört wurden.

----- Konstanttnopel, 15 . Febr . (Tel.) In der vergangenaM
Nacht brach Feuer in dem verrufensten Viertel Galatas m&©'

Neun Perspneu murhcn getötet, mehrere verwundet.
dd Algier, 14 . Febr. (Tel . ) Während Artilleristm cm -

Losdröhung eines Granatgeschosses für Schnellfeuergeichütze b»
schäfttgt waren , explodierte das Geschoß, wobei ei» Offizier uni
zwölf Artilleristen, darunter einer tätlich verletzt wurden. T« ^
Ursache der Erplosion ist nicht bekannt. Eine genaue UnterM -.
suchung ist eingeleitet. :

Schiffs -Unfälle .
b= Brest, 13 . Febr . (Tel .) Der gestern gesunkene engfiW^ ;

Dampfer ist die „Forest Castle " aus New-Castle, die von Bild
nach Rotterdam unterwegs war. Von den 26 Mann Besatzir
werden neun vermißt, die übrigen sind hier eingetrofsen.̂

- -- Wellington, 13 . Febr . Ter bei Theracohite gescheitet
Dampfer „Pengnin " war während eines Srurmes 10 Uhr abe
in der Cookstra e auf einen Felsen gelaufen. An Bord besaird
sich etwa hundert Passagiere und Mannschaften; sie versuchten
auf Booten und Flößen zu retten . Zwanzig Personen gelang
das Land zu erreichen . Die übrigen sind wahrscheinlich um
kommen .

Erdbebeuc
dd Rom, 13 . Febr . (Tel .) Heute abend 8 Uhr 20 Miniüo

wurde in Reggio di Calabria ein sehr heftiges wellenförmig
Erdbeben verspürt, das mehrere Sekunden dauerte. Die “
oölkerung verließ bestürzt die Baracken . In Messina wurde $ £
gefähr um die gleiche Zeit ebenfalls ein sehr starker wcllenförmg ;
Erdstoß verspürt , der sechs Sekunden dauerte und bei der “ /
oölkerung große Erregung hervorries.

= Petersburg, 14 . Febr . (Tel .) In Sotschi wurde
oormittag 8 Uhr 5 Min . ein schwacher Erdstoß verspürt .

— Brancaleone, 13 . Febr . (Tel .) Heute abend ereig
sich hier ein schr hcfttger Erdstoß. Die Bevölkerung eilte in vo
Anast ins Freie.



.58

46 w).
-- 3 2? ^
>r. 3,26

i 14.
' theimerstr

Äwtt . tet,' • F

Heim,
ge 14,

Sieben ,
lanzen.
idationen .
düng.

. 39

9tC .
md-
seru

ilto ;»

irbranaej
, 11j4)
maclam

fku , heisti.
ligeit Tm!>
b. (SolDea!
i es nichü
iptbepot tu:
u , Lkai er.
'• Lesiaildi
gr . lUitto

i, Cölnijchi
» eintretei
:nb , hat ji.
rhlungsiaz
Zersicheiunz
) ohne Et
n der Bw
dieser V»
sbedingM'
zungen du
en sind be-
tungen des
csicherungs-
>eite Nee»
trennt fii
che die Et
cherung de.
ir das ®
Pub ' iku«
ihren ©t=

t gemach !»
W,

cschoß u»)

rgongei «
las cd.

len an dK
lchütze fr
fizier un&
den . Ti-
:e Unter-

e englW
on © ilW
Besatzunl

n .
zrscheiterd n

Ihr abenSi
> befände
uchten st
gelang kß
itch umg«

) Minulet
nfönttis ®

Die &

vurde u»

» förmig
\ der Ä

irde
i .
i ereigt ^
e in vou^
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Rleine Zeitung .

Id Des neue Geläute der Berliner Garnisonslirche. Bei dem
Brande der Earnijonskirche in Berlin sind, wie s. Zt . berichtet , die
Glocken aus einer Höhe von 35 Metern herabgestürzt , haben aber die
zehrende Weißglut ausgehalten , blieben durchaus unbeschädigt und
ließen zu allgemeinem Erstaunen ihre ursprünglichen Töne E und G
in tadelloser Reinheit erklingen . Im Mittelalter hätte das als ein
Wunder gegolten und wäre für wunderwirkend gehalten worden , dem
Kenner der Gußstahlglocken war es nur eben eine erfreuliche , aber
keineswegs überraschende Bestätigung seiner Ueberzeugung , daß es
Bruch und Schmelzung wohl bei Bronze , niemals aber bei Eußstahl
geben kann . Die Folge der Leichtversetzbarkeit und der Teuerung des
Materials wird sein , daß die Bronzeglocke ebenso wie das Bronze¬
geschütz fernerhin als Luxusgegenstand gilt , daß aber dem Ettßstahl
die Zukunft gehört . Zu den zwei alten wurde eine neue größere Glocke
mit dem Ton Eis gegossen und das Geläute in dem neuen , festeren
Turm aufgehängt . Nach Anordnung von allerhöchster Stelle erklang
nun das Dreigeläute zum ersten Male punkt 12 Uhr am 50 . Geburts¬
tage des Kaisers .

* Nachklänge zur Katastrophe von Mesiina. In einem der vor¬
deren Schiffsräume des italienischen Panzers „Dandolo " vor Messina
ist man jetzt eifrig damit beschäftigt , eine traurige Sammlung zu¬
sammenzubringen : hier liegen alle jene Schätze von Gold , Juwelen
und Schmuckstücken, die von den Matrosen und Soldaten aus den
Trümmern der unseligen Stadt geborgen wurden und deren Besitzer
bis heute noch unbekannt blieben und wohl auch immer bleiben wer¬
den , ruhen doch die meisten von ihnen in den Massengräbern draußen
hinter der Mole . Es ist eine Morgue zerstörten Reichtums , so schil¬
dert Luigi Barzini im „Corriere della sera " einen Gang durch diese
düstere Schatzkammer ; die dunklen Eisenwände des Panzerschiffes , dre
niederen , metallbeschlagenen schweren Türen , alles erweckt den Ein¬
druck eines gewaltigen unterirdischen Stahlgewölbes . Schweigsam
werden hier die Kostbarkeiten geordnet , die alle von ärmlichen , regen -
durchtränkten Lumpen umwickelt sind und in dunklen Nischen ruhen .
Auf dem Boden liegen eine lange Reihe von Kassenschränken , auf
denen das kümmerliche Tageslicht spielt , und vor den Türen stehen
zwei Carabinieri als Wachen , um die Schätze zu behüten . Denn der
Wert der bis heute geborgenen Kostbarkeiten wird bereits auf sechs
Millionen Lire geschätzt. Allein in barem Eelde liegen mehr als ehre
Million Lire in dieser Morgue des „Dandolo "

, zum großen Teile alte
Goldmünzen , die von Generation zu Generation als der Schatz der
Familie vererbt wurden und sorglich im Hause behütet lagen . Da
findet man alte Aragonesermünzen , alte Eolddublonen und Dukaten -

r
w

Von der Reise zurück :

Dr. med. K. Wasmer ,
L Spezialarzt für Lungenkranke . 1997 .33

Donnerstags und Sonntags keine Sprechstunde.

Dr. Dieckmanni
Du via cts ev Allee 21 » I.

Bom 15 . Februar au : Sprechstunde « : Montag , Dienstag .
Mittwoch , Donnerstag «.Freitag V . » Li — & Uhr « . 8—5Uhr.

Samstags : von 8 - 8 u. 12—1 Uhr. 05404.3,2

Zahn-Atelier Petri
Nachf. Emil Kimrriich

wohnt wieder 2435.2 .2

25 Leopoldstrasse 25 .
Lebkns- M Peliiions-Lttii-kruilgs-

' ' '

„ Janus “ in Hamburg
Aktien-Gcsellschast errichtet am 1 . Februar 1848 .

Lebensversicherungen jeder * Art .
Besondere Abteilung für gesundheitlich nicht ganz tadellose (auchauderwäriS Abgelehnte) Risiken obne ärzliche Untersuchung.Garantierte 4°

0i e napi al Anlage Versicherung .
Hhpolhekar -Lebens.Verficherung ( Fanulieiivcrsorgung ) .Aussteuer» und Militärdien «- Versicherung .
Reuten- (PeusionS ) Versicherung .
Unfall , und Ha tpfli t-Berfiche «ug für alle denkbaren Fälle .
Kurze und klare Policen . Dieselben sind im weitesten Sinne unan-

fechtbare Weltpolieen und unv . rsallbar .
Vertreter an alle« Orte « gesucht.

Prospekte und Auskünfte kostenlos bei der 9948a .6 .5
Subdirektion für das Grossherzogtnm Baden ,

Freibnrg I . Br . , ® cheffelltr . 26, Eduard ^ clilnnd . Televh . 1536 .

Ich hatte Gelegenheit, einen grossen Posten

Damenhemden «.
Beinkleider

. in ganz feiner Qualität und Ausführung, bedeutend
unter Preis , zu erwerben. Verkaufe solche , so
lange Vorrat , ohne Rücksicht auf den Her¬

stellungswert

jedes Stück g
Mark M •

zum
Aussuchen.

Tm eigenen Interesse jeder Dame mache auf diese
nie wiederkehrende Olierte £ 'iz besonders auf-

merks: m. 2434

Haus für Gelegenheitskäufe
Kaisersfr. Schoch zwisch . Kronen -

u . Waldhornstr.

_ K a bische Kresse ._
stücke, die das mißtrauische Gemüt der Sizilianer den Banken nicht
zur Aufbewahrung anvertrauen mochte und die jetzt zwischen den
Trümmern gefunden wurden . Die aufgefundenen Kassenschränke
tragen alle die Spuren von gewaltsamen Versuchen , die stählernen Be¬
hälter zu sprengen , und bilden so eine tragische Erinnerung an jene
ersten Stunden nach der Katastrophe , wo neben dem Heroismus das
Verbrechen auf der Unglücksstätte waltete . Unzählige Ringe , Broschen
und kleine Schmuckstücke erzählen traurige Geschichten von ihren ge¬
storbenen Besitzern , und die kleinen Kostbarkeiten , in denen eine nun
auf ewig unbekannte Fülle von Liebe , Zärtlichkeit und Erinnerung
ruhen mag , werden heute von fremden Händen grob nach dem Ge¬
wichte abgewogen , kleine Medaillons mit den Bildnissen geliebter
Frauen oder vergötterter Kinder liegen hier in bunten Haufen neben
alten feingearbeiteten Schmuckstücken, die ehedem den Hals schöner
Frauen schmückten.

— Von einem Palaste in der Lust » einem äußerst komfortablen
und natürlich ebenso kostspieligen Luxus -Ballon wird aus Newyork
berichtet . Mr . Thurlow Weed Barnes , der bekannte Eisenbahn -
Magnat , soll erklärt haben , daß eine Gesellschaft zum Bau von Luft¬
schiffen, an der er interessiert ist , ein palastähnliches Luftschiff , desien
Länge 700 Fuß betragen wird , bauen werde . Das luxuriöse Luft¬
schiff wird allen nur erdenklichen Komfort aufweisen und ist für einen
englischen Millionär bestimmt . Das Luftschiff soll für 30 Personen
berechnet sein und stets genügend Vorräte mit sich führen , um diese
16 Tage lang zu versorgen . Ob es freilich auch lenkbar sein wird ,
wird leider nicht berichtet . Dieselbe Gesellschaft soll übrigens bereits
auch ein Stahl - Luftschiff , das tausend Fuß lang sein wird und 100
Passagiere aufnehmen kann , in Bau gegeben haben .

- u - Was amerikanische Zeitungen unter Umständen auf dem Ge¬
biete der Erfindung leisten , zeigt ein von dem „Daily Telegraph " ver¬
öffentlichter Bericht seines Korrespondenten in Newyork über die an¬
geblichen Erlebniffe des Hon . James Howard , eines jüngeren Bruders
des Earls of Suffolk , in Britisch Kolumbien . Mr . Howard liegt jetzt
krank im Waldorf - Hotel in Newyork und die „New Pork World "
brachte einen Bericht , demzufolge der genannte Herr an Frost und
Blutvergiftung leiden sollte , die er sich auf der Bärenjagd in Britisch
Kolumbien zugezogen haben sollte . Die Newyorker Zeitung behaup¬
tete , daß das Leben Mr . Howards sich in großer Gefahr befunden habe ,
daß die Aerzte aber jetzt zu der Ueberzeugung gekommen seien , daß sie
ihn doch wohl retten werden können . Er werde aber den rechten Fuß ,
einen Teil des linken , zwei Finger der rechten Hand und einen der
linken Hand verlieren . Weiter wußte das Blatt zu erzählen , daß Mr .
Howard mit 25 Herren von Banff aus auf die Bärenjagd gezogen sei .
Nachdem sie sich zwei Tage in der Wildnis aufgehalten hatten , wurden

Seite a
sie von einem Schneesturm überrascht , und 23 Herren kehrten sofort
um . Nur M . Howard und sein Freund Baron Schaeser entschlossen
sich, die Jagd fortzusetzen . Eie verirrten sich in dem tiefen Schnee , der
alle Spur verwischte , und nachdem man eine Woche lang nichts von
ihnen gehört hatte , wurde eine Rettungsabteilung nach ihnen ausge¬
schickt. Nach sechs Tage langem Reiten fanden die Rettungsmann¬
schaften Mr . Howard und den Baron .bewußtlos auf dem Schnee lie¬
gen . Künstliche Belebungsversuche hatten Erfolg und die beiden wur¬
den nach Banff gebracht . Mr . Howard aber erklärte , er wisse , er müsse
sterben , vorher aber möchte er England wieder sehen und so solle man
ihn so schnell als möglich wieder nach Newyork bringen , was denn
auch geschehen sei. Soweit die „New Port World "

. Der Korrespon¬
dent des „Daily Telegraph " begab sich darauf nach dem Waldorf - Ho¬
tel und sah Mr . Howard , der tatsächlich krank war . Aber er litt nur
an Frost und sagte , daß die ganze Geschichte der amerikanischen Zei¬
tungen von Anfang bis zu Ende erlogen fei . Er fei niemals auf die
Bärenjagd gegangen , kenne keinen Baron Schaefer und in dem Teil ,
von Britisch Kolumbien , wo er gewesen sei , gäbe es überhaupt keine
Bären . Er sei lediglich in Geschäften dort gewesen , habe keinen Schnee¬
sturm erlebt und habe sich auch niemals in Gefahr befunden . Von ,
Blutvergiftung und Amputierung irgend welcher Glieder sei eben¬
falls keine Rede .

* Der Löwenreichtum Ugandas , des „ostafrikanischen Tierpara¬
dieses " wird oft zur Landplage . Kürzlich wurde im „ South African
Railway Magazine " ein Telegramm reproduziert , in dem der Sta¬
tionsbeamte in Nairoli der nächsten Station mitteilte , die Strecke sei
nicht passierbar , denn sie sei durch Löwen versperrt ; er und alle seine
Beamten seien im Dienstgebäude eingeschlossen , vor dessen Tür ein
Löwe sitze. Aehnliche Klagen werden an zahlreichen Stationen der
llgandabahn erhoben , und deswegen hat sich jüngst Leutnant Colonel
T . H . Patterson in seinem Revier aufgemacht , um gegen die Löwen¬
plage vorzugehen . Auch seine Station wurde durch einen Löwen ,
noch dazu «einen „Menschenfresser "

, gesperrt ; er ließ sich deswegen einen
hohen Jagdsitz errichten , in dessen Nähe ein lebender Köder angebracht
wurde . Kurz nach Einbruch der Dunkelheit kam der „ Menschenfresser "

auch richtig heran , jedoch kümmerte er sich nicht um den Köder , son¬
dern ging geradewegs auf den Jagdsitz zu . wo er den mutigen Jäger
belagerte . Schließlich gelang es diesem , ein paar gute Schüsse anzu¬
bringen ; aus den Lauten , die der Löwe ausstieß , konnte er auf eine
schwere Verwundung schließen , und als er beim Morgengrauen seinen
Jagdsitz zu verlassen wagte , fand er nicht weit davon die Leiche des
L .wen . Der Menschenfresser war ein ungewöhnlich starkes Exemplar .
Er maß von der Schnauze bis zur Schwanzspitze 3 50 Meter und hatte
eine Höhe von 1,37 Meter .

Privat und Beruf.
Gründl . AuS -
bildungim Zu¬
schmiden , Auf¬
stecken Kostüm-
nähen » ach un¬
übertroffener ,

neue r .Methode
Nähkurse für
ungeübte Da¬
men,in welchen
,dieArbeitzuge -
sschn tten , ge-
richtet und an -
vroneri wird .
Schnitte - Ver -

. - aus nach » er*
»nlich . Maß . Nab . durch Prospekte .
H . ttgenolf . akad. gevr' Zufchneidc-

Zuei « eitere Sigpträ

3 Pfd . ÜÜ Psg.

Ferner

spanische

Mittel -Frncht

3 Stück

Dutzend dü Psg .

größte Frucht

Dutzend ÜÜ Psg .

2.1 empfehlen 2393

FfannkuchBCo .
G . in . b. H.,

Telephon 460 .
in den bekannten Verkaufs¬

stellen . I
Empfehlung.

1ÖO Stück IO Alk .,
PriMMjiM

schöner 15 Pfg .-Artitel.
sFürWtrte sehrempfehlenswert)
versendet portofrei gegen Rach -

' «ahme. 1213a.3,2
Fr . Bombis ,

Hornbera ( « ad. Schwarzwald ).
_ Telephon 190._
Calcium-Carbid !

erstklassige Qual , tn Waggon und
Kleiubezug off billigu 10o90»J . «I . Hähnle ,
Dorustetle « (Württembrrg).

r

m

elektrotechnischer Bureau Karlsruhe
der

IDaicbiiKitfabrik E $ $ ling <

Tel . -Adr . : Dynamo . Friedrichsplatz II . Fernsprecher 444 .

Licht - und Kraftanlagen
jeder Grösse . Ban vollständiger Elektrizitätswerke einschl. Dampf - u . Sauggasanlagen

Dynamomaschinen , Elektromotoren
Transformatoren , elektr . betriebene Kranen , Fahr - und Hebezenge , Dreh¬
scheiben , Schiebebühnen , Org;elantriebe , Bierdrnckregler , Kompressoren .

Vacuum - Entstaubungsaniagen .
Lager aller - Installations - und Betriebsmaterialien .

Stationäre und transportable Akkumulatorenbatterien .
I6kepzige Osramlampen ,

Stromverbrauch ca . 18 Watt ,
zu ermässigtem Preise . 1044

Ausführung elektrischer Beleuchtungs * und Nlotorenanlagen
— im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk . —

Kostenvoranschläge und Ingenieurbesuche gratis .

%
Ir

st'

m
fc*

Alte Gebisse,
sowie Goldsachen fauit zu
höchsten Preisen . 15108 *

6arl Siede , Kreuzet 17.

Bieters
erste und beste

Karlsruher

Puppen - Klinik
(Kaiserstrasse 223)

10 .4 he lt 1090
das ganze Jahr hindurch

alle kranken und verwundeten

Puppen
und gibt auf alles Rabattmarken

tbcafcr- und Ktn - Mit,
Anfertigung nach Maß und Verleib -
(Äeschäst , Lager in passend. Stoffen ,
Gold - und Ltloerboreen , Schmuck,
4.3 Trachtentüchcr u- s. w. B « 16

Theaterdehorationen
großer Lager zu Kauf u . miet .vriser

Abgabe , Neuanfertigungen .

Karneval - Artikel,
reichhaltige Auswahl u. sehr billig

An Wiederverkäuier Extra - Preise -
Sebastian Münch ,
Schillerstraße Rr . 33 , u Laden
Herrenstr . 13 » nächst der Satstrjrr .

Eine Uhrfeder einseben
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
bin Glas , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie .

Carl Siede
UhreN ' Reparatur -Anstatt

i peuzstrasse I ? .

Zwetschgen ,
vord . Affaume»,
Kalif. Aprikosen.
Murgt. Airnenschniße , |
Dampfäpfel,
Irünellen , Kirschen,

sowie

gemischr . OiMstj
in seiner Mischung

10.6 empfiehlt 13141

W . Erb
am Lidellplatz.

m_
ffiashenholiime

werden billigst angeicrtigt . 05274
2-1 Rndolfitraß « 14, 11, r.

Nächste Wog u !
Ziehunggarant .20 .Februard .
Bild . Invalidrn-

(JHd - Lotterie
2928BargewinneohneAbziiü!

M .
I . Hauptgewinn

M ,
337 Gewinne

15000 *
2600 Gewinne

9000 m
In ^PälM 11 Lose 10 mk
LUoöallll . Porto u .Liste303 )
empfiehlt Lotterie- Un ' ernehmer
1 Sl inmop Strassburg i. E,

d. ÖlilllUcI , Langestr . 107.
In Karlsruhe : Carl Götz ,
I lebelstrasse 11 ( 15 Lotte-
riebank fiebr. Bübrlsger,
ii . in . b. Il „ ai eistr . 60,
H. lüeyle , E. Flflg«, L.
Michel, Cbr, Frank 76 a

•fl
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Vie ' Geld zu finden
durckiAnf

'
nch Mr

von alten Brief
mar .en , wies ,
solche noch vülaui s

'
altenAk . en,Lriff <
schäften und kfu, . ?
Papi renvor .ian s
den. Ankauf gan - ^Wg,
zer Sammlungeno ^ ^
und Korrespondenzen , vad Ablös .
Marken Nr . lb werden iiumer noch
angetanst und gut bezahlt , ölolu ,

Anfragen Siückporio b ■ füg n
Carl
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Wkkllib Starlstn&f.
Lokal „Prinz Karl".

Montag abend ,,S Nhrr
Frohe *

Der Torstand .

I. Karlsruher

Dt«vi»ta« '/.snhr : Probe .
Donnerstag :

— A,nfäager . —
Brauerei Prir

Herrenstraße

Tages-Pension .
Herrenstraße 22» II, empfiehlt
prima bürgerlichen »>5636
Mittag , u. Abendtisch

bei zivilen Preisen.

Nene

Pianos
m 10427 *

IHk. m
astto und höher liefert

auch gegen
Ratenzahlung
von Mk, 15.— an.

II. Maurer I
Pianolager,

Karlsruhe, Friedrichspl. 5.

Morl nrorr ausdemWegeWilhelm-vlUUllll straße. Bahnhofstraße,Karl-Friedrichstr. ein matt gold .
Medaillon mit Monogramm F. L.
u. 2 Photograp icu. Abzugcb. gegen
Belohnung vnhnho str . 14 , H., HI

Eleg. WasRBnliostflni,
schlanke Figur (Empir) für 4 Mk.
»« verleihe « . 61893*

Sophienstratze 148 , 4. St .
Glastür ,

ca. 2,35X1,10 m zu kaufe» gesucht .
Offert , m. Preisang . u . B5463

an die Exped. der „Bad . Presse" .

Grotzhrrzoyl. tjoUtifntei
zu Karlsruhe .

Montag den IS. Februar Iva »
88 . AvoniiemeiitS - IwriteUunp ver

Abt. L ( gelbe Abonnementskarten ) .

Du glfninlinn.
Operette in drei Men , nach einer
Erzählung von M. Jokais von I .
Schnitzer. Muss! von Joh . Strauß .
Mufikal . Leitung : Alfred L o r e n tz.
Szenische Leitung: Mat .-iaS Schön.

Personen :
Graf Peter Homonay ,

Obergespan des Temescr
Comitates . . Zan van Gorkoin

Conte Carnero» königlicher
Kouimissär . . Eduard Schüller.

Sandor Barinkay . ein
junger Emigrant . Hans Bussard

KälmZn Zsupän, ein reicher
Schweuiczüchtcr im
Banat . . . . . Walter Korth.

Arsena , seine
Tochter . . . . Gisella TercS.

Mirabella, Erzieherin im
Hause Zsupäns . ChristincFriedlein.

Ottokar, rhr Sohn Eugen Kalnback .
Czipra, Zigeunerin . Rosa Ethofer.
Saffi , Zigeuner¬

mädchen . . . Alma Saccur .
Wli , 1 «Adolf Hallego .
Jbzfi , \ 1Hern,. Benedict
Mihäly, l -ö'geuner iA . Bodenmiiller
Ferko , > ' Wilh. Kemps.
Der Bürgermeisterv.Wien ErnstGölde
Ein Herold . . . M . Schneider .
Seppl , Laternen¬

bub . Luise Stolze.
Miksa, Schiffsknecht Heinr. Blank.
Irma , 1 Arsenas / Frieda Meyer.
Aranka/FreundinuensMagdal . Bauer.
Jstvan , ZsupänsKnecht L . Schneider .
Schiffskncchte . Beamte Carneros.
Czikos. Zigeuner. Zigeunerinnen,
Zigeunerkindcr . Panduren . Magist-
ratspersonen. Hofherren , Hofdame »
Pagen. Offiziere . Grenadiere, Dra¬
goner, Husaren , Marketenderinnen.

Volk.
Ort der Handlung : 1 . u . 2. Mt : Im
Hiemescr Banat . 3. Akt: Vor den

Toren Wiens.
Zeit : Gegen Mitte des 18. Jahrhund .
8 »f. 7 * 5 . ni» g - ge 10 »* ■t .

Kasse-E ' öfiuung y»? Uhr .
Große Preise .

Strauss * ü. Putzfedsrn
ärbt , reinigt u. kräuselt die r ärberei
^. cbem. Waschanstalt Prints .

Dadlsche treffe *
Arbeiter - Ulskussiousklub .

Deutscher Humor , ein lustiger Abend.
Am Mit wo tz de« 17. Februar , abend » ' /,» Uhr » im großen

Saale der Eintracht .
Mitwtrkeude: Hosschausvielerin Belksmp , Hofschauspieler

Hers und Kronos , sowie ein Puppentheater . 2445
Eintritt für Mitglieder frei. Karten für Nichtmitglieder au» dem

Arbeiterslande im Vorverkauf 20 Pfg . , Kalten für sonstige Nichtmitglieder
50 Pfg . im Vorverkauf in der KunsthandlungOneken , Kaiserstrabe 163
und an der Abendkasse. D «r Torstand .

Täglich abends S Uhr

Eintritt frei . Eintritt frol .

Montag den 15. nnd Dienstag den l0 . Februar :

der berühmte« Komiker-Truppe „Amieitta" an» Mannheim.Eintritt frei. An,ang 8 Uhr.
Wozu einladet 85503 .4 . Kohlmann .

Oststadt Resiaarant MM Oststadt
Heute großes humoristisches

Karneval - Konzert
der beliebten LriginalBauer «»Kapelle 2440

iFD ^ chapbaclier .
^

Vg
== = == Tadellose» Liederprogramm. = = ===

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein .1 . Schrotb .

nana

A« das verehrt. Pablikum!
Die ergebenst Unterzeichneten Vereinigungen ge¬

statten sich hiermit eine höfliche Bitte zu unterbreiten.
Gleich verschiedenen anderen Gewerben macht

sich auch im Schneidergewerbe in manchen
Monaten ein ruhiger Geschäftsgang bemerkbar , dem
in der Saison ein schwer zu bewältigenderAndrang
von Aufträgen gegenübersteht . Insbesondere in den
Monaten Februar und März ist es nicht leicht, für
ununterbrochene Beschäftigung aller Gehilfen zu
sorgen , während die Wünsche unserer Kunden in
der darauf folgenden Saison oft trotz angemessener
Liefernngsfrist und trotz Anspannung aller Kräfte
nicht rechtzeitig beftiedigt werden können .

Wir unterbreiten titl . Publikum daher sowohl
aus soziale » Gründen , wie auch im Interesse einer
prompten und sorgfältigen Ausführung der
geschätzten Aufträge die höfliche Bitte , die unseren
Mitgliedern zugedachlen Bestellungen bald¬
möglichst betätigen zu wollen .

Wir geben uns der angenehmen Erwartung hin ,
daß unserem Ersuchen gerne entsprochen werden wird,und danken im voraus für das unserem Gewerbe
damit bewiesene Wohlwollen. 2440

Hochachtungsvollst
-es Verbandes der Arbeitgeber

Sitzveibergetverbe nuD -er S-neiber-
insung in

jic bas

o in Kegelbahn ifvr ..i!r
Dienstag ü. Freitag zu vermiei.
Lophienitraße 87, Kaiserkrone ,
2.1 Otto Schmidt . 656 6

Ziest Mc Kkinslf
der Invaliden - Geldlose ,
dann folgen Sinsheimer ,
Donaueschinger u . verlegte
Lorenzer ä 3 —, 2 — und
1. — Mk. das Los , ferner -sind
zu haben Mannheimer Mai »
markt, Altenburger und
Meitlenburger ä 1 .—, auf
10 Stück ein Freilos , und alle
sonst staatlich genehmigt . Sorten.

Carl Götz
Lederhandlung u . Bankgeschäft ,

Karlsruhe i B . 2447
Bon keiner Konkurrenz

an Schönheit der Arbeit üdertrossen .
werden Stehkragen zu 6, Stchumleg-
kragen zu 7 , Manfchettcn u. Vorhein den
zn je 10 Pfg . gewaschen u . gebügelt ,
sowie jede sonst. Leibwäscheäuß rst vill.
Nenwaswerei d »r »t, Ruterstr . 2, p.

zL- ikkii . AL '.";
M nicht anfgehe « , er»
5J5 zielen Sic nur mit

Dr . Kahns
Lockenercenger

■ „ Sadnlin “ , 60 , SO ,
Pomade - Sadnlin

> Man verlange nur
>nlin echt v. Frs . Knhn .
ich • Parf . » Nürnberg ,

r : Herrn , Kieler , Parf ,
icrstrast« 83L sowie in
»th^ Drug. n . Parf .

Wer
Burean -Personal,

wie :
Snchhatt« . «sntsri- t» «tc

oder
Dienstpersonal, wie :

ttöchinnen,
Zimmermädchen etc.

sucht ,der
benütze die

Badische Presse
zu einem
Inserat ; er

entsprechenden

findet
dann sicher daS Gewünschte.

I1S3S335BEI
An einem gut . Mittag ' u. Abend

lisch können noch einig « Herren leil -
nehm . Sdphienftr. 80. Ul -, l. 65603., . '

Wer erteilt Unterricht im

perspekt . Zeichnen ?
Gest. Ossertea nebst Angabe dee

Honorars unter Nr- 6553t an d
Erved. der »Bad. Presse " erd . 3

Bekanntmachung.
Fundgegenstände Beit.

In der Zeit vom 1 . Oktober
bis 31 . Dezember 1908 wurden in
den Wagen der elektrischen Stra¬
ßenbahn gefunden :

Schirme , Stöcke , Handschuhe .
Fahrscheinhefte, Geldbeutel
mit und ohne Inhalt . Klei¬
dungsstücke , Brillen , Zwicker ,
Schmuckgegenstände, Bücher.Schlüssel u. a.

Die Empfangsberechtigten wer¬
den hierdurch gemäß 8 980 B . G .-
B . aufgesordert , ihre Rechte an
den oben aufgeführten Gegen¬
ständen binnen 3 Wochen bei dem
städtischen « trabenbahnamt —
Tullastrahe Nr . 71 — Zimmer
Nr . 3 geltend zu machen , widri¬
genfalls die fraglichen Gegen¬
stände, soweit sie sich dazu eignen,
jemaß § 979 23. G .-B . versteigert
werden. 2497

Karlsruhe , den 12. Febr . 1999.
Stadt . Stratzenbahnamt .

Bauerbach .

BtlmtWdjilng.

Die Gemeinde Bauerbach ver¬
steigert am Freitag , den 19. d. M .»mittags 3412 Uhr, im hiesigen Gc-
meindewald

53 Eichen und
2 Buchen

öffentlich gegen Barzahlung .
Zusammenkunft beim Rathaus .
Bauerbach, den 13. Febr . 1909.

Bürgermeisteramt .
Scherer .1384a Müller .

Graben . 22

HchmjlkisttiW .

Die Gemeinde Graben ver¬
steigert am

Mittwoch, den 17. und
Donnerstag den 18. Februar 1999,jeweils vormittags 9 Uhr be¬
ginnend :

690 Forlenstämme ,50 Eichen und
16 Buchen

im Gemeindewalde , Abt. 12—36.
Anfang am Mittwoch in Abt. 12
(Gaisbrückenecks und am Donners¬
tag Fortsetzung.

Z i m m 'e r m a n n.
1318a Krauß .Graben , den 11 . Febr . 1909 .

Der Gemeinderat.

Pfänder - - HW
Versteigerung

Dienstag , den 16 . Februar ,nachmittags 2 Uhr, werden im
Auktionslokal Zährinaerftraße 29
iw Auftrag des Pfandleihers
Herrn Karl Bach die über 6 Mo¬
nate verfallenen Pfänder Buch Nr .18 u. 19 von Nr . 3254 bis 5519
als : Herren - u . Frauenkleider ,Weißzeug, goldene und silberne
Uhren, goldene Ringe gegen bar
öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses
nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten wird , wenn nicht inner¬
halb 14 Tgaen vom Verpfänder
abgeholt, bei der zuständigen Fi¬
nanzstelle hinterlegt . 2408

Liebhaber ladet höflichst ein
8 . tti8ekmann Aoktisllß' esNft .

Pa - b r rad tmit Frei !., svottbillig zu verkaufen .65594.2. 1 Rüppvrrerstr . SV» vart.
Laden -Einrichtung

für Spezereiladen billig zu verkamen
Canseller , Karl »ruhe - B. ühl

bnrg , Siheinstraße 6._ 65672
Eine gutcrhalteneLitzbadewanne

Zink) in umzugShaler billig zu
verkaufen . 65440.2 2
_ Kriegpr . 111 , 3 . St . r .

Kinderwagen,
bereits neu, bill zu verkaufe «. 6»«»

Aüppnrrerstr . 42 , 2. St . . Vdhs.
Feines Maskenkostüm , Holländerin.
einmal getr. , mittlere Figur , zn verk.6 612 Angartenstr . 2«, 2. St . r.

Einige Maskenkostüme
sind billig zu verlaufen . 65635

Lcheffelftr . «0 , 5. St rechts
Hauen ,kostüm
kaufen. Preis 6 Mk. 65615
_ Wilhelm r . 32 , III .

Eleg. Phantaste -Domtno . fchw
Atlas , nnd ein Goubrettenkastiim
billig zu verkaufen ^ . 5491 .2.2» erwig ratze S3 . St . rechts .

3 schöne « reivezetchunng n mit
eleganten Rahmen zusamm . n 10 M.
zu verkaufen . 85661

«eifiugstraste SS, im Hos .
Gelder « pitzer . sehr wachiai»,

großer Kindcrsreund. in gute Hände
willig z« verkauf »«. 65630

44. IV.

Mttesblatt. Montag den 15. Februar 1909 . Nr . 74

Todes "Anzeige .
Tiefbetrübt machen !v r Verwandten und Bekannten

die traurige Mitteilung, dah es Go t dem Allmächtigen iE
gefallen hat , unser» lieben Gatten, Vater und Schwiegersohn

»
Adolf Hoffmann,
nach langem, schwerem Leiden Sonntag den 14„ morgen »
, /i4 Uhr , im Alter von 42 Jahren in ein besseres Jensciis
abzurufen.

KarlSruhe - Niefern , den 15. Februar 1909 .
Die tiestraner«de« Hinterbliebene« :

Lnlse Hoffmann , geb. Ktemens
mit Tochter .

Familie Klemens , Uiefsrn .
Die Beerdigung findet morgen Dienstag , nachmittag »

2 ' /, Uhr , von der Friedhofkapellc aus statt. 65670

'S! l

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Frennden nnd Bekannten die

schmerzliche Mitteilunir , dass meine unvergessliche
Gattin, nnscre liebe Mutter, Schwester, Schwieger¬
mutter, Grossmutter und Tante

Charlotte Reiff
geb. Spahn

gestern morgen um halb 5 Uhr im 83 . Lebensjahre
unerwartet sanft entschlafen ist.

Karlsruhe, Eppingen , den 15. Februar 1909 .
Namens der trauernd ßinterbliebenen :

Christian Reiff *, Korrektor a. D.
Alexander Reiff
Uiiu Eberle . geb . Reiff
Georg Fberle
Kät heben Reiff *, geb. Wittmer

nebst 4 Enkelkindern .
Die Beerdigung findet am Dienstag den

16 . Februar, nachmittags halb 4 Uhr , von der
Friedhofkapella aus statt .

Trauerhau* : Augartenstrasse 25 . 2446

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Tode meiner innigstgeliebten Mutter

Auguste Feederle
Oberrechnungsrats - Witwe

spreche ich meinen tiefgefühltesten Dank aus.

s Auguste Feederle .

Schmerzerfüllt geben wir
Verwandten, Freunden u . Be¬
kannten die traurige Naidricht ,
daß unser lieber Sohn u . Bruder

Kittel
im Alter von über 10 Jahren
nach qualvollem Leiden sanft
im Herrn entschlafen ist.
Um still« Teilnahme bitten :

larl Stroh nod Frag.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag nachm tta .i 2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus sta :t. 6 °' "

TrauerhauS : Körncrstr. 18.

Hund
(Barsoi) z« ka« fe« gefacht .

Offerten unter Nr . 65640 an dw
Exp, der „Bad . Presse " erbeten .

MM « Tafelklavier
billig zu vertan en . 65639:

Weltzienfiratze 17 , 4 . St
Schlaizimmercinriatung » neue,

eleg., 2 Bettstellen , 2 Nachttische mit
Marmor, 1 Waschkommoden, Marmor,
1 Sp egclauksatz m . stark Kristallglas
u. Kachcleinlag , 1 doppeltürig.Spiegcl-
schrank ui stark Kristallglas umstände¬
halber für nur Mk. 195 zu verkauf. '
Herrenstr . 6 , II . , Hih . 65587

Eich . Speisezimmer
veränderungshalber billig zu ver¬
kaufen. 23 >5 .2.1

Krone « straste 32 , II . H .

W Tourenrad "WW
gut erhalten, mit Freilaus , wegen
Abreise billig zu verkaufen . 65541 .2.1

Rudolf raße>1 , 4. St., rechlS .

Trauerhüte
in grosser Answahl stets vorrhttg . 402.18 .18

S . Kcsenbusch , Kaisarstrasse 137.

Srau « ri > ricfc werden rasch und dillig angefcrtrgt in der
Druckerei »er „vavtschen Presse".



fMte t^4 Mittag- katt. Montag dm 15. Febriatt ¥9Öft. § erdkT 'Äfe Dresse .

oooouoovoooooooooo aH

pklMren-öulter-klargAine
gleicht im Husfeben , Gefcbmack und
Geruch der betten Butter ; ift frei von
tierifchenFettenundnichtzuverwecb -

fein mit gewöhnlicher Margarine .
Preis 90 Pfennig das Pfund

H - 5CHLINCK & C 'J MANNHEIM
Htleinige Produzenten von Palmin und Palmona .

Qo □ o dp □ □□an a □ □ a o □ o □ a
IVO PUMONN '?

10693a

Nergebnng von
Arbeitsleistungen

bei d. Walzarbeiten .
Großh. Waffer - u. Straßenbau -

Inspektion Bruchsal vergibt die
bei den Walzarbeiten auf den
Landstraßen bei Ubstadt, Bruch¬
sal, Untergrombach , Heidelsheim,
Medelsheim, Breiten , Odenheim,
Kochsheim , Münzesheim , Unter -
öwisheim, und Sickingen, ferner
auf den Kreisstratzen und Kreis -
loegen bei Breiten , Neibsheim.
Stettfeld , Mingolsheim , Kronau ,
Rheinhpusen und Philippsburg
Verkommenden Handarbeiten wie
Einlegen des Schotters usw . , sowie
die Stellung der Gespanne zum
Führen der Gießwagen . Beding¬
ungen und Arbeitsverzeichnis
können bei der Inspektion und
bei den Straßenmeistern Klauser
ui Bruchsal, Klehammer in Fleh¬
mgen , Peter in Breiten und Her-
lan in Wiesental eingesehen wer¬
den , wo auch Vordrucke für die
Angebote erhältlich sind . Letztere
find verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Walzarbeiten " versehen,längstens bis Samstag , den 20. d .
Mts., vormittags 10 Uhr, bei der
Lnspektion portofrei einzureichen.

Zuschlagsfrist 2 Wochen . 1189a

Reise n . England
Deutsche Pension, London 8 .1V 50
8t. BBorges Hcaä (Mctoria-St .) .

Rciseführcrveft gratis . l0**a3.3

Verloren
wurde in der letzten Tamenfitzung
ein Spitzen - Taschentuch . Abzug,
gegen gute Belohnung. 65671

Blumengeschäft Müller ,
« atserstr . 233 . 21

Billige » prima Baugelände in
Kreiß « rg i . B . gegen kleine
-- - - - Villa = ====

in Karlsruhe zu vertauschen .
Offerten unter Nr . 1347a an die

Exved . der „Bad . Presse " erbeten . 2,2
Schön . Kindcr -Waskenkost ., 3 schöne

Damen -Kostüme sehr billig zu verks
65660 Lejfingstratze 33 , im Hof.

1 Sofa , 4 Fauteuils für nur 40 Mk.,
1 Bktt , Rost. Matratzeu. Keil 25 Mk. zu
verkauf. Leifingstr . 33 . im Hof. B°°»

1 pol., 2tür. Cdiffounicr23 Mk., 1
Tisch 5 m , 1 gr. Tisch 10 Mk. zu verks
25659 Lesfingstraße 33 , im Hos.

Vertrauenspost en .
Junger Mann . 28 Jahre ,

Kriegsinvalide, 10 °/o Erwerbs-
unf., ehemal. Unteroffizier , mit
sehr guten Zeugnissen , sucht
Vertrauensposten, gleich welch .
Art , auf 1. März oder später .
Gefl. Offei ten unter E . 6 »o
an Haaftnfteiu & Bögler ,
A --G. Karlsruhe erbet ,«? 1

Für Assessor und
jung . R -Anwalt . Z

AuskömmlicheAnwalts » g
Praxis wird nachzewiesen K

l Atieu und Aufträge mit ^

I
' übergeben . Sofortige Offerten
unter J . eia an Haaien - B
stet« & Bögler , A. » 8 .» a
Karlsruhe . 2217 .3.3 J -

• M

ilskauf.
Wegen

Agrößeren
Aufgabe eines '

Kommisffonslagersj
=1 hat erstklassige Fabrik eine !

Anzahl Kassenschränkezu jedem '
annehmbarenPreis abzugcden .

Offerten unter 0 » »« an
"»ssenstsin & Vogler , A -G.,
Karlsruhe. 1137.13 4

Verkäuferin ,
zuverlässig u. branchekundig , für
ein Haus - und Kächengeräte -
Magaztu , LnxuSwarcn re.
gesucht. Off u . Chiffre A. 666
an Haasensteln & legier .
SU*®., Karlsruhe . 2406.2 2

8
Größerer Gesangverein bei

Rastatt sucht einen
tüchtigen

Dirigenten .
Offerten unter Nr . Nr. 134 -»

an die Expedition der «Bad.
Preffe " erbeten . 2.2

Für das

.

" hMdild
wird zum 1. April d. I . eine

Leieftnerin,
die zugleich die Präparatorlnstekle
übernimmt, gesucht. Gebalt >000 Mk.
Nebenverdienst zugesichcit. Bewerb¬
ungen zu richten an 2413.3 .2

Professor Aschoff,
Freiburg i . B .»

Pathologisches Institut.

Für das Bureau dZncS
größeren Fabrik-Ctabliffem .
wird zu möglichst baldigem
Eintritt eine durchaus per¬
fekte

0 I »

welche schon längere Zeit
praktisch tätig war, 2.2

gesucht .
Gefl. Offerten m. ZeugniS-

Abichriften , Gehaltsansprüch.
u. frühestem Emtrittstermin
unter Nr. 2317 an die Exp .
der «Bad. Preffe" erbeten .

drrmtUtit ,
periekt in Stenographie und Ma -
ichincnschreiben, per 1. März gesucht.
Offerten unter Nr. 85657 an die Ex
pcdition der „ Bad . Preffe" erbeten .

Koch ««. Köchin
für Restauration gesucht . Jahres¬
stelle . Offerten unter Nr . 1327» an
die Exped . der „Bad . Presse ". 2 .2

2
Stellen finden

sofort «ud 1 . März :
I 1 HerrschastSdieuer » der auch

mit Pferren umgehen kann ,
Köchin «« » Zimmer -, Han« - «.
Küchenmädchen, Madien für
alles, die dürgerl. kochen können , für
hier und auswärts durch B5663

FklUl Zeller , B. Reiter! Rtlhjl.,
Awalienstratze 11.

Gesucht ein tüchtiger , energischer

Meister
mit guter, praktischer Vorbildung,
welcher mit der Fabrikation und
Justierung aller Art. feinmechanischer,
namentlich auch nantiicher Instru¬
mente und Apparate durchaus ver¬
traut ist und außerdem eine umfang¬
reiche Reparaturwerkstatt zuverlässig
und sel ständig leiten kann. Dauernd«,
angenehme Stellung . ES werden « ur
Meldungen mit Io. Zeugnissen und
Referenzen , ausführlichem LedenS-
und Bildungslauf , Photographie und

Gehaltsansprüchen berücksichiigt.
Offerten unter Nr . 1244 » an die

Expedition der « Bad . Presse ". 3 3

Kehrlirrgs-Gefrrch !
Für das kaufmännische Büro

eenes größeren Geschäfts wird cm
Junge aus achtbarer Familie als

Lehrling
lesucht . Offert , unt . Nr . 2327 an
ste Exped. der „Bad . Preffe "

Gesucht
als Hausdiener und Kutscher ein
erfahrener, gedienter Mann auf
l . März- 2398 .2 .2

Moltkeftratze 27.
ui Tit tieften Eiellr» pleii

Hotel- n. Rest .-Personal
durch J . Wolfarths Bureau ,
Adlerstr . 40 . Telephon 1534.
Grötzte» n. bestrenommierte»

Geschäft am Platze.
Gegründet 1892 . 536*

Gesu ht wird zu einem kl. Kind
eine ganz zuverlässige, erfahrene

Kinderfrau
in einen Kurort im Schwarzwald.

Offerten unter Nr . I3o8» an die
Erped r>er «Bad Preffe" erb . 2 .1
II Stelle« finden hier u. auSw. :
In eins. Kellnerin, Mädchen welche
11,1 dürgerl kochen können in Wirt¬
schaft bei gutem Lohn durch 85648
Fra « Mayer , Waldhorustr . 44 .

Zimmmiiädchenaesuch.
Ein Mädchen , das nähenu . bügeln

kann , wird für sofort oder 1 . März
gesucht Zu erfragen 2448

Kaiser . ' ratze 39» im 2. Stock.
I Hotel - Zimmermädcheu,

fl Pxioatmädchen. HaUZ- u. Küchen-
Mädchen, jg. HanSbürsche bei boh

Lohn sofort gesncht . 65647
Stelle sucht emfache Kellnerin .

Büro Jasper , vurlacherftr. 58 , II .
D Gute Stellen finde« : Herrsch.-
ll » Köchinn. , Madch , w. etwas kochen
könn-, Zimmer- Haus- u.Kücheniuädch
Bureau Böhm» Bürgerstratze 10.

Gesncht auf 1 . März 1909
zu einzelnem Herrn 3.3

tüchtige Köchin,
welche auch die übrigen Haus¬
arbeiten pünktlich besorgt. Zu
erfragen unter Nr . 2338 in der
Expedition der „Bad. Preffe ".

u üüMüonsiiiM-
*111 Beiköchinnen, Zimmermädch

für Hotel und Privat , zwei
Küchenmädchen bei hohem Lohn sof.
gesucht durch Bureau Martin ,
Bürgerstratze 9 . 65661

Köchin gesucht !
Suche auf 1. April für mein

Gasthof tüchtige Köchin ,
^Leichte ,

angenehme Stellung .
Offerten mit Gehaltsansvrüch .

unt . Nr . 1341a an die Exped . der
«Bad . Presse" .

Sofort «sucht eine

Köchin ,
welche auch etwas Hausarbeit mit
übernimmt . Gute Zeugniffe erforderl-
1989* « atierftr . 158 . 2 Trepo.

Auf 1. Märj eine 65581.2.1
MF~ Köchin gesucht "Mk
die bürgerlich kochen kann , auch beim
Waschen u. in der Hausarbeit mithilft.

Frau Geheime ObcrregierungSrat
Reiehardt , Baischstratze 5 .

Gesnwt tagsüver bei guter Be¬
zahlung einfaches, fleißiges

MSScdeu «I. jüngere ,
unabhängige Frau,
in besserer Hausarbeit und im Kochen
erfahren. Adreffen sind unter Nr.
65461 an die Expedition der „Bad.
Preffe" zu richten. 3.2

Sluf 1 . März ein fleißiges , zu¬
verlässiger 2391.3-1Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.

Amalie « 1ratze 87, pari .

Mädchen
tür kleine « Haushalt bei hohem
Loh« sofort verlangt . 65655

BSeltzienftratze 1, 1, r.

c _ findet gute KScki« Stellung .
■ könnte 'ich vervollkommne « ,

da Küchenchef im Haus
Eine Stütze für Wcttzzeug und
Hauswesen . Mehrere gmeKüchen »
« Svche« i Gelegenheit zum Kochen
lernen ) . Näheres Bureau Hast .
Waldstrab « 29,1 Treppe, Colosseum
gegenüber_ 85654

fl Hm- «. RiiitzkUyMkii
sowie Kinderfrau od. Kinder¬

mädchen sofort gesucht . ><5652
Baraaa Hiiler , Zährtugerstr . 8,11 .
Gesucht für das
1 . März rin Mällßllßflj selb¬
ständig kochen kann . 65645

Näh . Stephauieuftr . 43,1 Tr . h.

22Diensimddcnen gesucht
auf sofort oder 1. März bei gutem
Lohn . Näh . Rudolfftr . 9. 2. St .

Mädchen - Gesuch.
Befferes , in allen häuslichen Ar¬

beiten tüchtige» Mädchen auf 1 . od.
15. März gesucht , 6btz6v

Lenzstratze 8, 3 . Stock.
Gesucht wird für 15. Febr . oder

1. März ein einfaches, solides
Mädchen, das etwas kochen kann.
Wäsche außer dem Hause. Gute
Behandlung wird zugesichert. Zu
erfragen Nachmittags Kronen¬
straße 60 im Laden ._ £65547

Wegen Verheiratung d. Mädchens
wird zu 2 Personen ein ordentliches
Mädchen - eiucht, welches kochen
kann u. die Hausarbeit übernimmt.
85469.3.2 Sophieustr . 129 , Part .

Zum sofortigen Eintritt oder aus
15. Febr. wird ein einfaches Mädchen
für alle Hausarbeiten gesucht . 65432

Näh. Amatteustr . 28 , Hst 2.2

Monatsiran “SÄ “
sofort gesucht. Zu erfrag. 65623

Melanchthouftr . 8. IV , rechts .

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 2137*

Z>ampfwaschanstattSchorpp

8teilen suchen
Bautechniker, Z .,
militärfrei, 5 Semester Baugewerke¬
schule , wünscht An «ngSllelluug tm

Eisenbetonbau
bei beschd. Ansprüchen .

Gefällige Offerten unter Nr. 65625
an die Exped. der »Bad Presse ". 3 1

Suche Stellung
als Magazinier, Packer oder dergl..
womöglich sofort . Sehr gute Zeug,
niffe. Gefl . Offerten erb . unt. Nr.
65514 an die Expedition der »Bad
Presse "._ 2.2

Verkäuferin
der Schuhbranche mit guten Zeug
niffcn sucht Stellung . Offerten
unter Nr. 1353» an drc Expedition
der «Bad. Presse " erbeten. 3.2

Fräulein , ff tSSS
und Abstecken von Konfektion , sucht
für sofort Stelle al » Boloutärin .
Offerten unter Nr. 65356 an die
Erped. der „Bad . Presse " erb. 2.2

Stellung
für ein hübsches , bescheid . Fräu¬
lein , 20 I . , das perfekt in Hand¬
arbeit u . Schneidern ist. sowie
musikalisch , sofort gesucht . Als
Kinderfräulein oder zu einzelner
Dame .

Offert , unt . Nr . 2293 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Fräulein
anfangs 20, im Kochen, Nähen und
allen Hausarbeiten durchaus bewan¬
dert, im Hotel» u. Restaurationswcsen
erfahren, sucht Stellung als Stütze
ooer ähnliches . Gute Zeugnisse und
Empfehlungen.

Offerten unter Nr . 65627 an die
Exped. der « Bad . Presse"._ 2 . 1

Witwe sucht Stelle
als Wirtschafterin oder dergl. in
frauenlosen Haushalt auf 1. März
od . später. Offerten erbeten an B . TI .
Karlsruhe » Pntlitzstr . 24,11 . B^ o,

Haushälterin
tm Haushalt durchaus erfahren ,
wünscht Stellung für fofvrt od.
später . Offerten unt . Rr . » 5821
an d . Exp. der „ vad .Presse ““ erb .

Mädchen sucht Steuuug zu
einzelner Dame »der kleiner
Familie . 65632

Sophien «ratze 12«, V
(Sine ehrliche, reinl . Frau jucht

Beschä . ttguug im Waschen oder
Putzen. Näheres 65665

Durlacher . iraße 13 . 2. Stock.

Zn vermieten
Schöne 2 Zimmer » Wohnung

mitGlaSabschlutzim5. StockR « dolf -
rab « » aus i . März zu vermieten.
Näheres Durlacher, «ratze Rr . 1

' w Laden . 64356

Laden zn vermieten.
In besterLage derKaiserstr.,Schat -

tenseite, zwisch. Ritter - u. Herrenstr.,
ist ein größerer Laden mit 2 Schau¬
fenstern auf 1 . April od. später zu ver¬
mieten. Offerten unter Nr. 65564 an
die Exped . d. «Bad Preffe" erbet. 2.1
Laden mit Wohnung
in gewerbetreibenden Marktflecken
v . ca. 3000 Einwohner , besteh, aus
3 Zimmern u. sämtl . Zubeh., per
sof. od . spät, zu verm . Geeinget für
icb . Geschäft. Best . Geschäfts! . Wo ?
lagt d . Erp , d. „Bad . Pr / u. 299a .

Pforzheim i, Baden.
Laden

zu vermieten .
Ju allerbester Geschäftslage

am Marit ist ein Laden , ca . 60
qm groß, in dem seit 45 Jahren
mit bestem Er olg ein Herren-
kleider-Geschäft betrieben wurde , mit
oder ohne erste Etage baldigst zu
vermieten . Die Fassade wird eventl .
der Neuzeit entsprechend umgebaut .

Anfragen an 64371.3.3
A . Falirbach ,

Markt 8 .
Lagerräume !

Im Schlößchen in Klein -Rüp¬
purr sind per sofort oder später
größere Lagerräume zu vermteten.

Zu erfragen Kronenstraße 33
im Bureau . 2437

Werkstatt!.
Schöne Werkstätte , für jedes

Geschäft geeignet , ist Hnmboldt -
ftratz « Rr . 19 unter günstigen Be¬
dingungen zu vermieten . 2439 .31

Zu erfragen dasel -st 2. Stock, links .

Merkstiitle .
Rudolfstraße 19 ist auf 1 . April

eine schöne, große u . helle Werk¬
stätte mit großer Einfahrt und
Hof zu vermieten .

Zu erfragen daselbst , Hinter -
haus 3. . Stock._ . 2299

Stallung !
Große Stallung mit Heuboden

evtl . Wohnung usw . ist per sofort
oder später im Schlößchen Klein-
Rüppurr zu vermieten. 2438

Zu erfragen Kronenstraße 33
im Bureau .

Herrschaftswohnung
parterre ), 7 Zimmer, mit Bad, sowie

allen möd. Einrichtungen per >. April
in vornehm . Hause der Eisenlohrstraße
zu vermiete «.

Offerten unter Nr. 816 an die
Exped . der „Bad. Presse" . *

6 Zimmer-Wohnung
mit allem Zugehör, Kaiser¬
straße 18 «, 1. St , gegen¬
über der Hauptpost , aus 1.
April z« vermieten .
In der Wohnung wurde j
6 Jahre lang zahnärztliche
Praxis auSgeübt . Die Wohn¬
ung eignet fich auch für !
kaufmännische od . Anwalts-
GeschäftSräum « (Bureaus).

Näheres im Laden . 350* I

S Zimmer-Wohnung .
Kaiser raße 105 , m , ist eine

schöne 5 Zimmerwohnung mit
Erker, Bad und reichlichem Zubehör
auf l . April zu vermieten. Näheres
nur im 5. Stock. 85093 .2.2

Ludwig'Wikhekmstraße 11
ist eine schöne 4 Zimmerwohunng
mit Zubehör und ' groß . Balkon auf
1. April zu vermiete«. 2315*

Näher , daselbst 2. Siock, links .

Freie Wohnung
von 2 Zimmern u. Küche abzngeben
gegen Reinhaltcn u Beausfichtigung
eines Hauses

Offerten unter Nr . 65569 an die
Exped . der « Bad . Presse". 2.2
Adlerstraße 24 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller an kleine Familie
auf 1 . April zu verm. B5534

Amalien , ratze 49, pari., „1 per
1 . April eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör zu ver-
mieten ._ 65467

Augustastraße 7, 2. St ., ist eine
3 Zimmerwohnung mit reichl .
Zubehör auf 1 . April zu verm.
Näh . Augustastr. 11. I . B4500

Dougla » . » atze 2 ist eine große
& Zimmerwohuun 1 mit Zugehör
auf 1 . April in ruhigem Hause zu
vermieten. Zu erfr. im2. Tt . B.^ .s

Kaiserstratze 177 ist im Vdhs . die
Mansardenwohnung , 2 Zimmer,
Küche , Keller u . Kämmerchen , an
kl . Familie per 1. April zu verm.
Näb . 8 Treppen . B5339

Friedenstraße 24 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmer,
Küche , Keller u . Mansarde zu
verin . Näheres Part . 355622

Ostendstraße 10 ist der 2. Stock lks.
von, 4 Zimmern , Balkon u . Zu-
gehör per 1. April zu vermieten.
Näh . daselbst u . Karlstraße 94,
parterre . B5475

vtephauieuftratz « 87. Hth., part^
ist aus 1. April 2 Zimmeewotz ». ^
Küche u. Keller z» vermieten. Nälu-
daselbst. _ 655 . 1 .2,1;

Beilchenstraße 35, schöne Parierre -
wohnung von 3 Zimmern u . Zu¬
gehör auf 1. Aprrl 1909 billig zut
vermieten . Näh . Querbau 1. A -r-
rechts oder Karlstr . 94 , p. B5474!

Weltzienstratze 28 . ll , »ft eine
schöne 3 Zimmer - Wohuu « « mit
reichlichem Zugehör wegzugShalber
per 1 . April in ruhigem Hause zu
vermieten . 85637 .5-1.

Wcrderstraße 46 ist im HthS. II .
St . eine schöne 2 Zimmrrwohu »
ung mit Zubehör auf 1. April an
kleinere Familie zu vermieten .
Näheres im Laden . B3234 .

Grünwinkel .
Schöne 2 Zimmerwohnung m. D

Mansarde u. Anteil am Gart , auf «
1. April zu vermieten . Näheres
Berblndungsstraße 5 III . 255413

Für höheren Beamten oder selbst¬
ständigen Kaufmann passend , ist ein
gi oßes , sehr Simmev sofort od.
fein möbliette » später zu
vermieten . Näheres Waldstr . 78 ,
2 Dre vp. , Nä he d Hauptpost. 6,,,, ^»

Luisciistraße8, IIL
ist ein großes , gut möbl. Zimmer
per sof. od . spat , billigst zu ver¬
mieten. 254635
Ein helles, freund !., gut möbl .

Zimmer, auf die Akademiestr. geh.
ist sofort cm einen Herrn zn ver¬
mieten. Zu erfragen Kaiser -
Paffage 22 im Laden . B 5303

Freundlich möbl. Zimmer ist
mit guter Pension zu vermieten -
Näh. Werderstr . 14 pari . B5019
Akademiestr. 18 , Querban, 2. 6t ,

ist ein einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten . _ 65628

« malienstratze 18 ist im 2. Stock,--
nahe der Post, ein einfach gut möbl. ' -
Zirnmer zu vermieten. 65641

Belfortstraße 5 , Hths . I . ist eins
möbliertes Zimmer mit separat . -
Eingang auf sofort billig 311 •
vermieten. 235611 ,

Krenzstratze 8 , IV , ift per sofort
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten - 65106 .3.2

Kreuzstraße 10, 1 Treppe hoch, ift
ein 'gut möbliertes Zimmer sof. ,mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. B5614-!

Leopold rotze 13» 1 Et , ist eut;
schönes Zimmer mit guter Penffonj
sof. od er spät, zu vermieten. 65631 !

Leopoldstrotze15» 3. Stock, ist ein',
grobes , gut möbl. Zimmer mit
Pension auf I . März zu vermieten.

Nowacksanlage 1, nahe dem Bahn¬
hof u . der Festhalle , ist ein gut !
möbliertes Zimmer auf sofort
oder 15. Febr . billig zu vermiet .
Näheres 2. Stock . _ 535613 ,

*

Schützenstraße 48 Part , erhalteui
2 solide Arbeiter Kost und Wohn-
ung um billigen Preis ._ 235609j

Stefanienstraße 47, III ., ift ein !
gut möbliertes Wohn- «. Schlaf¬
zimmer auf 1 . April zu vermiet .;
Anzusehen von 11—1 und von .
4—6 Uhr._ 234792 !

Stein ratze 18, 2. Stock rechts, '
ist ein schönes gut möbl. Zimmer -
sofort zu vermieten . 65505 .2L ?

Werderstratze 82 » 2 . Stock, ist ein :
gut möbliertes, auf die Straße !
gebendes Zimmer an einen oder!
zwei bessere Herrn auf 1 , März billig !
zu vermieten . Näh. daselbst . >>5626 ;

Zähringerstraße 1 pari , ist gut -
möbliertes Zimmer mit separat . !
Eingang sof. zu verm . Ä5511 ».

Zähringerstr . 34, 3. St ., ist ein-
einfach möbl. Zimmer mit Pen- 7
sion billig zu vermieten. B5209 -

Zährtngerstraße 62 , 3. Stock ist
ein schön möbl. Zimmer an einen '
anständigen Herrn oder Fräulein ;
für sofott oder später billig zst
vermieten. 85584.2 .1.

Zühringerstraste 98 ist ein gut5
möbl. Zimmer sofort an beffcren-
Herrn zu vermieten. 6566? !

Miet-Gesuche
Wohnung

von 4 Zimmern u . Zubehör in der .
Oststadt, Nähe einer Volksschule,, ,
per 1 . April oder später gesucht. -

Offert , m. Preis unt . Nr . 1192a
an die Exped . der „Bad . Preffe ". !

Per 1. April Wohnung » besteh.!
aus 4 bis 5 Zimmern und Küche»-
I - Etage, in der Nähe des Bahn«
Hofes gesucht. Off. mit PreiSang. rc.
unter Nr. 1333 » an die Exped- der '.
«Bad. Preffe " erbeten._ LL

Jg . Herr sucht per 1. Mär -
gut möbl . » helle »

Zimmer
am liebsten mit Pension , mög¬
lichst im Zentrum der Stadt .

Offetten mit Preis unter
Nr. 1326» an die Expedition
der „ Bad. Preffe" . 21

Gesucht
gut möblierte » Zimmer mit voller
Penüon , möglichst im Zentrum der.
Stadt , von besserem Herrn . Gefl. An¬
gebote mit Angabe d Preise» unt . Nr -
65629 an die Erv der «Bad- Preffe "'»
Zu mieten gesucht
unmöblierte » Zimmer in der
Südstadt- Offert mit Preisangabe
unter Nr. 65666 an die Exped- fec£
«Bad- Preffe " erbeten .
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Pferdemarkt in Heilbronn a. Neckar
am Montag und Dienstag den 22 . 23 . Februar d». Ir . auf
dem WollhanSplatz bei der Reithalle nebst Umgebung , verbunden mit

Magen - u .Sattlerniareu -
markt ». Kotierte

Aus dem Markt findet
JPt -Y der Ankauf von Pferden ,

Wagen - und Sattlerwaren
für di « Lotterie statt. Außerdem wird von dem IV. und V . württ.
landwirtschaftlichen Gauverband eine Prämiierung von Kohlen
vorgenommcn . Zu zadlreichem Besuch deS Marktes lade ich freund¬
lich ein ; die Marktinspcktion ist zu jeder Auskunft bereit .

Heilbron «, den 25. Januar 1909 . 1004a .2 .2
Oberbürgermeister Göbei .

Die von der Lebens - und Pension « » Versicherungs -
Gesellschaft „ Janus “ in Hamburg am IO . Juni 1N6S aus¬
gestellten Lebensversichernngs Policen Sir . 28359 und 28360 über
je lOOO Gulden auf das Leben des Carl Wilhelm Vollmer
und der Johanna Vollmer , geb . Hauer in Maxau lautend , sind
angeblich verloren ; es werden daher alle , welche Ansprüche an
diese Dokumente su haben vermeinen , hierdurch aufgefordert , solche
sofort , spätestens jedoch bis zum 31 . M & rs 1909 bei der
Unterzeichneten Gesellschaft geltend zu machen .

Hamburg , den 31. Dezember 1908.
Lebens- und Pensions - Versicherungs - Gesellschaft

„ Janus “ in Hamburg. 730 .32
Dr . Schmerler . Werner .

M - und Zuschneideschule .
Gründlicher Unterricht im Mnsterzeichne « , Znfchueide » . An -

probieren und « « fertigen aller Gegenstände der Dame « , » nd
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt . Mh . durch Prospekt. 17138 .30.19

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
J . Erliardt , M . -eprüste Zuschneiderin,

_ Markgrafenstraße 30a , Lidellplatz.

Flip Fastnacht :
Feinst gemahlener Zucker . 22 Pfg. per Pfd .
Feinste gelbe Pflauzeubntter . 48
Feinste weiße Pflanzenbutter in Tafeln . . . 48
Feinste » reine » Schweineschmalz
Feinste Süßrahm - Margarine .
Feinste serbische Pflaume « . .
Feinste » Mtschobft .
Feinste Dampfäpfel
Feinste geschälte getr . Kastanie «
Feinste Kuchen- Korinthen . .
Feinste belesene Kuchen- Rost« ««
Arisch gerösteten Kaffee, nur feinste Mischungen,»0, 100, 120, 140 , 160

bei Entnahme von 5 Pfd. 5 Pfg . per Pfd. Ermäßigung .
Feinsten holl . Kakao . 85
Feinste « drin. Tee . . . 100
Keinste reine Ha«»haltschokolade . 65
Feinste » Koufeltmehl . . . . . . . 18 , 19 , 20
Huftin . bestes Mittel gegen Husten und Heiserkeit , nur 15 Pfg. per Beutel .
Vorzüglichen rote « nnd weißen Tischwei « 58 Pfg. per Liter.— Alle » nnr tadellose Qualitäten . —

Gemeinsamer Bezug, daher billigste Preise. 2083.5.4
Nahrungsmittelgeschäfte :

Sinsheimer
FolemarkMolM

'o**a anlässlich des 8.3
Vlil . Verbands -Fotileomarktes

d . unterbad .
Pferdezuchtgenossenschaft

«■ 4. Märt 1919
210 Gewinne I. W. v 6500Mark

darunter 10 Fohlen.
HanpigewlBM

T 1 . 800,600. 400,300
oder 80 % bar.

Ie Ul , ( 11 h° se 10 Mark
LOS I Mt 1 ZiehungslisteUU0 1 Hin. \ gratis und {ranko
durch die Haupt -Verkaufsstelle

G„ ttlieb öecker ’sche Buch
druckerei , Sinshei™ a. E .
In Karlsruhe durch Carl
Götz, Bankgeschäft , Hebel¬
strasse 11/15 , Carl Weg
ma n , Gebr. Göh rinner ,

Lotteriebank .

er?

■■

find zu haben ä 30 u . 50 Pfg . in
de « Apotheke » . 9415 -. .12.9

Voll der Einkaufsreise zurück, haben wir grosse
■ ■ 1 i

erworben, welche zu den unten angesetzten abnorm billigen Preisen
nun in diesen Woche zum Verkauf gelangen . Wir bemerken dabei,
dass es sich nur um neue, der jetzigen Frühjahrsmode entsprechende

Fatjons in guten Stoffen und Verarbeitung handelt. 2442

„ .. . 26 “ 34 “
ly A C | 11 TY1 0 reg . 30 - 36 JL *

reg . 40 - 50 M reg . 52 - 60 cm

Q g \ 50 JB AOO
neueste Frühjahrs - Fagons in
Tuch , Motel4 und Chevron -
8toffen

reg . 60 - 70 Ji reg . 76—80 M

12 75 16 75
Ein Posten lflT Iv

in englischen Stoffen , Chevron , Homespun etc . reg . 20 —22 Jt reg . 25—30 M

EescIiw ster Koos,
Amalienftraß « 25 a ,

Inächst d. Ludwigsplatz i Marktplatz ).

GesEhwister Hauenstein, !
Wilhelmstraße 30 ,

nächst dem Werdcrplatz .

Geschwister Feibeimanti , Mmm. swiMt u.

irMntobUn - -rM ,
angenehmes , reinliches u . billiges Brennmaterial , rauch» u . rußfrei , empfiehlt

mit Bruch zu Mk. 1.30 per Zentner ,
nur Ganze „ „ 1.40 per „

franko Keller, bei mindestens 5Ztr . 5 % in Rabattsparmark «« oder bar .
Bei größeren Quantitäten oder ab Lager Rhcinhafen billiger .8 . Mülberge r,

Kohle« und Braunkohleu -Brikets sn gros u . sn detail
Kontor : Karlstv . 29a . ^elepbtn 250

BK= yiniiiissn

elektrisch !

Fragen Siein den entsprechenden Geschäften !

7196a
27.27

Darlehen §
beschafftgegen Verpfändung des Haus¬
standes , Lcbensvers . Abschl . Hypo¬
theken. Rückporto erbeten. Fm
Kapitalisten kostenlose Bcrechnu ng für
Hypotheken , stordort Sinshaiaur ,
« ml5k «he,vahnhofftr .4 . Telcph .2261.

»ÄlfÄf « "Wt
Offerten unter Nr . 05619 die

Exped . der „Bad . Preffe ". 3.1

Einßerrsucht zwecks erst¬
maliger Herstel¬

lung einer Mo¬
dells für einen neu erdachten Ellipsen¬
zirkel mit einem Feinmechaniker in
Verbindung zu treten .

Offert , find unt . B5528 an die Exp.
der „ Bad . Presse " einzureichen. 2.2

Billig zu verkaufen
4 neue Lederstühle ä 8 Mk 2357
2.1 Kronenstr . 32 . Hinterhaus .

ist

unstreitig v
Baste i

Ueberalla Haben .

Carl Roth ,
Hofdrogcrip

Erötz. « « »wahlfchönerMa » en-
kostüme n. Domino b ll . zu verleihen
u. zu verkaufen . Frau kr. kflarkol » ,
V » , .. rrovoldstr . 35 HI . £ 3013

Folgende grosse Posten in Blusen
Wollblusen 4 .

90 5 ®° 0 75 7 90
Neuheiten für das Frühjahr
in Wollstoffen u. Wollmusselin , regulär 7—8 M 8 1/2—10 10—11 M- 12 M

Seiden- « . TüllMusen 10 75 13 75 16
darunter auch eine grosse Zahl
schwarzer Seiden - u . Tüllblusen , regulär 17 — 18 -tl 22—25 .4

Sonstige Frühjahrs- Neuheiten in Kostümen , neuesten Taillen- u .
Prinzesskleidern , Mänteln , Paletots , Kostümröcken , englischen

Flanellhemden , sind schon in grossei Anzahl eingetroffen .

Hirt & Sick

pv & 1909
Weltberühmt

ist die seit 56 Jahre » in. stetem
Erfolg angewendete
Paul ’ Kneifds Haartinktur ,
einzig reellstes Mittel gegenHaarausfall .
Aerztlich empfohlen Fl - 1 , 2 u. 3 Mk

Zu Hab . bei I, . Wolfs Wwe . .
Karl Friedrichstr. 4. 648 ->20.2

mit wichtigen statistischen Angaben der hauptsächlichst in
Betracht kommenden in- und ausländischen Wertpapiere wird

an Jntereffenie « tostenfrei versandt .

Stefan Rolf 8 Co . , M\
2,2 Telephon JSr . 7847 und 7848 . 1302a

I.

Hypotheken Ttapital
in jeder Größe auf I . Hypotheken von Wohn » und Geschäftshäusern in
badischen Städten , sowie auf ländlichen Besitz in Häusern und Grund¬
stücken haben wir fortlaufend unter zeitgemäßen Bedingungen

ansznleih ««.
Bei Anfragen ist Zusendung von gemeinderätlichen Schätzungs -

Urkunden mit Grundbuchheft -Abschrift oder grnndbuchamtlichem Eigen¬
tums - und Lastenzeugnis erforderlich und nehmen wir direkte Anträge
von Grundstückseigentümern gerne entgegen . 1298a .27. 1

Badische Ainanz- und Kandets-Kesellschaft m. ö . K ,
in Pforzheim Dir . : Otto . Katzenberger .

Feinste Centrifugen - Ta elb tter
in / . Pfund -Pakeien , bei Abnahme
von 9 '/. Pfd .-Vostkolli ä Pfd . 1 . 25 Mk.
franko . Wicderv >rkäuser gstuch .

Jalins Biermann
B . w *2 KünzelSau Württemberg ! .

Sichere Existenz
Bis 8009 .— Mark Reinverdienst pro Jahr nachweisbar bietet

ich intelligenten Herren jeden Standes durch Uebcrnahme des

jUkinvertriebK ■
eines in verschiedene « Protzstädte » mit bestem Erfolg eingcführten
großartigen pat . «eich. tägl . Gcbrauchrartikils , sür KarlSrnh « und andere
Städte . Berufsaufgabe nicht nö . ig , deshalb auch als Nebenverdienst
passend- Großartige , reelle Sache ! Nicht zu vergleichen mit so¬
genanntem Nebciielwerbschwindel ! Rur jüngere , rasch entschlossene Herren ,
denen ca Mk. 400 .— sofort zur Verfügung sieben, wollen ihre Offerte
unter Nr . 1240a zur Weiterbeförderung an die Expedition der „ Badischen
Presse " linsenden . 2.2

nimmt jeder schöne und gesunde
Zähne , wenn er sie bei Lebzelter
252a mit zahnsteinlösender 27,5
Oentisano -Zahnpasta
geputzt hat , weil diese den Zahnstein ,
die bekannte Ursache der Zahn¬
erkrankungen , entternt . Dentisano -
Pasta macht d . Gebrauch von andern
Zahnpflegemitteln völlig überflüssig
Dentlianowerk Cassel .
Zu haben in allen Apoth., Drogerien «. Parfüm .
ä l uiie 1 Mk ., kl. I übe 65 Pfg.

1
Welcher Verein ober Gesellschaft

ist g neigt , eine äußerst originelle
Idee zu honorieren , wie man einen
Wagen erstellen kann , wodurch mit
wenig Geld das Neueste « . Origi¬
nellste zurzeit geboten ist < Z« m
Totlachen .) Schriftliche Angebote
unte > Nr . 85630 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

Kaminhüte
. egen Wind - u . Sonnendruck , Stück
17 S8f ., 8 Tage Probezeit . 85438

Wielandtstraße Rr. 16 .

Gelegenheit »,
Dichtungen

jeder « rt anf Bestellung . 10.10
Adrefle unter Nr . 1404 in der

Exped. der „ Bad . Presse " zu erfraa .

Abbruch
zu vergebe «.

Der Abbruch eines größeren Ge¬
bäude » ist zu vergeben . Näheres
9339 * Ritterflr . 28 , im Bureau ,

24—26 000 Mk.
al » ll . Hhpo heke auf tadel-
lose » , hochrentables Haus der
Krieg ratze von Pün tlichste «
ZinSzai ler auf sofort gefncht.

Gefl . Offerte« unter Rr . 1191
an die Exp. der »»Bad . Preffe ".

5000 Mk. gesockt
per sof . geg. IL Hyooth . Pfandobjekt :
2stöck- Wohnh . rc in bester La e Amii-
städtchens ; geg lang rist . Bertr . M
Staatsbeh . v rmict - t . aus Vctl . noch
Pcrsonalbürgsch . Jedes Risiko nnbed.
ausgeichl ., pünkil . Zinsz . , ev Amortis.
Nur von Sclbstgcb . erb Angeb unt.
Nr . 1216a an die Expedition der
.. Bad . Presse " .

Bäckerei
In guter Lage der Oststadt ii:

eine seit Jahren bestehende
Bäckerei zu verpachten eventl.
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 2298 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

Bäckerei-Verkauf. §
In einem Dorfe in der NÄ

von Kehl ist eine gutgehe n!
Bäckerei wegen GeschäftsaufgeM
billigst zu verkaufen . Mit dep
Bäckerei könnte eine Spezerei -!
Handlung verbunden werden , dch
die nötigen Räumlichkeiten vor»
Händen sind .

Offert , unt . Nr . 1354a an die
Expedition der „ Bad . Presse "

, t

Memverkaus
In Ettlingen

ist eine gutgehende , in bester Laßt
befindliche Bäckerei billigst zu ver>
kaufen. Offerten unter Nr . 2444 a"
die Erped . der „Bad . Preffe " erb. *

Gut eingerichtetes l ' /zstöckige »

mit Gas - und Wafferleitung große«
Garten (circa 5 Bauvläeel , Scheuer
und gr. Stalle ec. , an ZukunftSstraßc,
für fcden Geschäftsbetrieb geeigntt
unter günstigen Bedingungen zu vek-
kaufe». Offerten unter Nr.
an die Erped . der „ Bad , stresse " erd !

Billard , ^
ein Jahr gespielt , zu ’ /, des Neu¬
werts bei bequemer Zahlungsweist
abzugebcn . Nähere Auskunft wir»
aus Anfrage unter Nr - 65354 «*
die Exved. der „ Bad . Preffe " erteilt

Pianino ,
kreuzsaftig, vorzügliches Instrument
ist billig zu verkaufen . 2356L .1

Srouenfteatze 32 , ll .
Gebraucht , « »« der

vertan e« . - „
Rintheim , Hanptstr . 20, H., ! "-
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